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Hierzu zwei Beilagen.

:
"

Telegraphische Depeschen
ff der „Nachrichten für Stadt und Land.

"

5 s, UM . Berlin , 2 . Sept. In hiesigen militärischen Kreisen
M wird es stark bezweifelt, daß — wie gestern gemeldet wurde —

M der Kaiser das Abschiedsgesuch des Kriegsministers wirklich
M abgelehnt haben solle. Es wird im Gegenteil versichert, daß
M Kriegsminister Kaltenborn das Kommando des 13 . Armee-
U korps in Württemberg übernehmen wird , und nur deshalb
M noch nicht zurücktrat, weil noch kein Nachfolger ausersehen ist.
U UDL. London, 2 . Sept. In heutiger Nachtsitzuug
M wurde die Homerulebill mit 301 gegen 267 Stimmen
U angenommen. Die Nationalisten erhoben sich, schwenkten
ff
"

die Tücher und bereiteten Gladstone eine frenetische Ovation.

Zur Verfassungsänderung.
Oldenburg, 2 . September.

Die bestehende Verfassung des Großherzogtums Olden-
j bürg schreibt selbst vor , daß sie ihre Abänderung an einen

^ Beschluß des Landtages gebunden wissen will , der erst in
8 angemessener Frist nach der Verhandlung gefaßt werden darf.
I Damit ist deutlich zu erkennen gegeben, daß nicht in der Hitze
M der Debatte oder gar in der- Leidenschaft erregter Gemüter,
^ sondern nach ruhiger Ueberlegung, nach sorgfältiger Prüfung
f der Sachlage und der Gründe die Entscheidung getroffen
ff werden soll . Auch an dieser Stelle wird es daher gestatket

sein , einen objektiven Blick auf die schwebende Frage zu
werfen, ohne durch die Beimischung eines eigenen Urteils auf
die Ueberzeugung des Lesers einwirken zu wollen.

Zur Zeit haben wir eine dreijährige Finanzperiode ; der
Landtag des Großherzogtums wird alle drei Jahre neu ge¬
wählt und tritt regelmäßig vor dem Ablauf des Trienniums

k zusammen, um für den nächsten Zeitabschnitt den Voran-
ß schlag sowohl des Großherzogtums als der drei Landesteile,
k aus denen dasselbe zusammengesetzt ist, festzustellen. Das
L von allen mitwirkendenKräften anerkannte praktische Bedürfnis
I einer Aenderung dieses Zustandes liegt darin , daß der Eisen-
» bahnetat des Herzogtums Oldenburg seiner natürlichen Be-
» weglichkeit wegen eine alljährliche Festsetzung erheischt.
D Wie soll man diesem Bedürfnis gerecht werden? Die
8 verschiedenen Möglichkeiten, welche sich mannigfaltig variieren
» lassen, liegen alle in zwei Richtungen . Die Hauptfrage bleibt
? stets die : soll der Landtag des Großherzogtums die Aufgabe
§ lösen oder soll ein engerer Landtag des Herzogtums eut-
k scheiden ? Will man es bei der Zuständigkeit des Gesamt-
f landtages bewenden lassen, dann liegt der Endpunkt des
! einzuschlagenden Weges in der Einführung einjähriger Budget-
t Perioden. Da die Staatsregierung zur Zeit hierauf nicht
8 eingehm will, begnügt man sich konsequent mit einer Vor-

stufe , in welcher wenigstens dieser Teil des Staatshaushalts
alljährlich von dem gesamtenLandtage sestgestellt wird . Will
man einen engeren Landtag für das Herzogtum einführen, so
liegt das Endziel der Bewegung in einer Auflösung der
Volksvertretung des Großherzogtums in drei Speziallandtage

ff der einzelnen Landesteile . Damit soll nicht gesagt sein , daß
- die äußerste Konsequenz in der einen oder in der anderen
D Richtung notwendigerweise sofort oder doch in Kürze gezogen

werden müßte ; die Gesetzgebung, vollends auf dem Gebiete
des öffentlichen Rechts , kennt aus politischen Gründen Kom-

- promisse aller Art , aber sie muß sich stets klar sein , auf
^ welchem Wege sie sich befindet.
" Die Zusammengehörigkeit des Großherzogtums ist eine

llsichichtliche Thatsache, welche in der Verfassung als ein
^ Rechtszustand anerkannt ist. Will man hieran festhalten, so
^ muß man der Einführung von Provinziallandtagen grundsätzlich
tz widerstehen ; ist man der Ansicht, daß der historische Zustand
ß M mehr zufälliger ist, daß die äußere Zusammengehörigkeiteiner

innerlich gewordenen Einheitlichkeit nicht entspricht, so verlege

man den Schwerpunkt auf die Teile . Nur eins ist begriffs¬
widrig : die Einrichtung eines Pronvinziallandtages befür¬
worten und in demselben Atem behaupten , daß man dem
Grundsätze der Unteilbarkeit treu bleibe.

Der Vorschlag der Regierung , welche es von dem Zufall
abhängig machen wollte, ob Gesamtlandtag oder Vertretung
des Herzogtums den Jahresetat der Eisenbahn feststelle,
nämlich je nachdem, ob ersterer ohnehin tage oder ob aä boe
die Berufung zu erfolgen habe, ist aufgegeben; damit liegt
die Nötigung vor , entweder einen Schritt weiter zu gehen in
der Emanzipierung des Herzogtums oder den Einheitsstaat
festzuhalten und der einjährigen Budgetperiode , wenn auch
zunächst nur teilweise, sich zu nähern.

Aus klarer Erkenntnis allein können klare Bestimmungen
hervorgehen, welche auch in der Zukunft Reibungen und
Auslegungsstreitigkeiten Vorbeugen.

* Weltlage.
Oldenburg, 2 . September.

Die Kaisertage in der Rheinprovinz und die
Manöver in den Reichslande «.

Die Zeit der großen Manöver beginnt nunmehr und der
Kaiser hat sich mit dem Reichskanzler und großem Gefolge
zu deren Beiwohnung nach Südwestdeutschland begeben. Auf
dem Wege dahin hat der Kaiser, in dessen Begleitung sich
auch die Kaiserin befindet, der Stadt Koblenz einen Besuch
abgestattet , wo die Majestäten gestern Vormittag eingetroffen
und auf dem festlich geschmückten Bahnhof von den Spitzen
der Behörden empfangen worden sind. Zugegen waren ferner
der Prinzregent Albrecht von Braunschweig und der Reichs¬
kanzler Graf Caprivi . Eine dichtgedrängte Menschenmenge
bewegte sich in den Straßen der Feststadt . Eine Ehren¬
kompanie war auf dem Bahnhofe ausgestellt. An dem in der
Schloßstraße errichteten Triumphbogen begrüßten Oberbürger¬
meister Schüller und eine junge Dame den Kaiser und die
Kaiserin. Der Monarch gedachte in seiner Erwiderung des
langjährigen Aufenthaltes der Kaiserin Augusta in Koblenz,
sowie der frohen Stunden, welche er selbst dort verlebt habe,
und erinnerte des weiteren daran , daß er Koblenz zum Zeichen
seines Wohlwollens als Stätte des Provinzialdenkmals der
Rheinprovinz für Kaiser Wilhelm I . bestimmt habe und sprach
die Hoffnung aus, daß die Stadt dies Denkmal in treuer
Hut behalten werde. Unter lebhaften Hochrufen bewegte sich
der kaiserliche Zug alsdann bis zum Schlosse, wo Empfang der
Provinzialbehörden und hiernach eineTafel stattfand . Abends er¬
folgte die Ankunft des Kronprinzen von Italien, der
vom Kaiser persönlich vom Bahnhofe abgeholt wurde. Der
Prinz, der preußischeHusarenuniform trug , wurde vom Kaiser
wiederholt umarmt . Nach dem Abschreiten der auf dem
Bahnhofe postierten Ehrenkompanie und der Begrüßung des Ge¬
folges fuhren der Kaiser und der Kronprinz gemeinsam zum
Schlosse, wo dieKaiserin denGast begrüßte. Später fand ein Fest¬
mahl der Provinz statt , auf deren Wohl der Kaiser trank.
Am späten Abend sollte dann Illumination des Rheins und
der Rheinanlagen , sowie eine Festfahrt auf dem Rhein den
Tag beschließen.

Heute am Sedantage ist große Parade ; am Sonntag
reist der Kaiser zu den militärischen Hebungen nach Elsaß-
Lothringen, während die Kaiserin noch einige Tage in
Koblenz verbleibt. Der Kronprinz von Italien wird den
Kaiser zu den Manövern nach Elsaß - Lothringen begleiten.
Die „ Nordd . Allg. Ztg .

" begrüßt den italienischen
Kronprinzen auf deutschem Boden in einem sehr herzlich
gehaltenen Artikel, in dem es u . a . heißt:

„Heute (also Freitag) ist der Sohn und Erbe des italieni¬
schen Königspaares, der Prinz von Neapel, auf deutschem Boden
angelangt, um als Gast unseres Kaisers den Kaisermanövern
der westlichen deutschen' Armeekorps beizuwohnen . Auch in die¬
sem Besuche kommt das innige Verhältnis zum Ausdruck , wel¬
ches ebensowohl die Regentenhäuser Italiens und Deutschlands,
als die durch die Verwandtschaft ihrer nationalen Entwickelung
einander so nahe gerückten Völker von Deutschland und Italien
verbindet . An den Zielen ihrer nationalen Bestrebungen ange¬
langt, sehen die beiden Nationen sich nunmehr in dem Wunsche
verbunden , die erworbenen , teuren Güter festzuhalten , und
im friedlichen Wettkampfe mit der gesamten anderen Kulturwelt
die eigene Wohlfahrt zu Pflegen und zu fördern . Die Erfüllung
dieser hohen Aufgabe hat ihre mächtigste Bürgschaft in dem
Bunde, welcher Deutschland und Italien mit dem gemeinsamen
Freunde Oesterreich-Ungarn für die Aufrechterhaltung des Frie¬

dens vereint , und sie findet eine erhabene Gewähr in der Freund¬
schaft, welche die Regentenhäuser dieser Reiche verbindet.

Bekanntlich haben sich die Pariser Journale in gehässigster
Weise darüber aufgehalten , daß der italienische Thronfolger
der Einladung des deutschen Kaisers zur Beiwohnung der
Manöver in den deutschen Reichslanden gefolgt ist. Dies
Verhalten ist angesichts der Jtalienerhetze , die gegenwärtig in
Frankreich betrieben wird , um so schärfer zu verurteilen . Mit
üoch größerer Mißgunst werden die Franzosen zu uns Herüber¬
blicken , wenn sie sehen , wie in der herzlichen Begrüßung des
italienischen Kronprinzen auf deutschem Boden ein neues
Zeichen der innigen Bande zu erblicken ist, welche die Herrscher
und die Nationen von Deutschland und Italien verknüpfen.

ri- 2
. rjr

Die Reichsstempelsteuer auf Lotterielose
soll bekanntlich, wie wir schon vor einigen Tagen an dieser
Stelle ausgeführt haben, nach den Plänen des Herrn Miquel
von 5 auf 8 vom Hundert erhöht werden. Damit ist eine
Steuer gefunden, die auch Herrn Eugen Richter's vollen
Beifall findet . Die von ihm begründete „ Freis. Ztg.

" be¬
merkt nämlich dazu : Dies wäre eine Steuererhöhung , gegen
welche wir nichts einzuwenden hätten.

>t- *

Unsere Schutztruppe in Südwestafrika
hat , wie gemeldet, abermals einen Kampf mit der versprengten
Bande des RäuberhäuptlingsHendrik Witboi zu bestehen
gehabt. Nach dem letzten Siege über die Witboi 's hieß es
bekanntlich,, diese Wilden seien so auf das Haupt geschlagen,
daß nun für lange Zeit Ruhe sein werde. In dieser An¬
nahme hat man sich also getäuscht. Die Kämpfe zwischen
Hendrik Witboi und der deutsch - südwestafrikanischenSchutz¬
truppe wiederholen sich immer in der Nähe von Hornkranz,
entweder in der Richtung nach Rehoboth oder nach Windhoek
hin . Das neue Gefecht hat , wie berichtet, am 10 . Juli bei
Naos, an der Straße von Windhoek nach Hornkranz , stattge¬
funden . In Berliner Blättern finden wir hierzu folgende
Erläuterungen:

Nach den Berichten des Majors v . Francois vom Mai
hatte sich Witboi nach seiner Niederlage vom 12 . April nach
Gansberg , einige Kilometer westlich von Hornkranz, zurückge¬
zogen, dorthin hatte er Zuzug aus Gibeon, seinem Stammsitze
im Süden, erhalten und bedrohte namentlich die Hauptverkehrs¬
straße zwischen Walfischbai und Windhoek. Francoishatte nun
die Absicht, Witboi von Rehoboth aus anzugreifen und ihn
womöglich von dem zerklüfteten Gelände des Kuisib nach der
offenen Namiebwüste zu verdrängen . Ob nun infolge dessen
Witboi aus seiner neuen Festung herausgedrängt und so
nach Naos gekommen ist, läßt sich aus der Kapstadter Mel¬
dung nicht erkennen. Jedenfalls hatte er noch hinreichende
Mannschaften, Waffen und Munition , während man in Kap¬
stadt annahm , daß es ihm daran fehlte, und Ende Juli ein
Kriegsschiff nach Walfischbai absandte. Die Wahrscheinlichkeit
spricht dafür , daß das britische Kriegsschiff von Kapstadt aus
dahin beordert wurde, als man erfahren hatte , daß eine neue
Verstärkung der Schutztruppe von hundert Mann aus Deutsch¬
land abgegangen war ; man suchte sich einzureden, daß Witboi
dann nicht mehr lange den Deutschen würde Widerstand
leisten können. Nunmehr ist diese Mannschaft jedenfalls
bereits in Südwestafrika eingetroffen und die Sachlage hat
sich zu Gunsten des Majors v . Francois verändert . Dem
Kampfe bei Naos, in dem nur fünf Witbois fielen, kann
allerdings keine besondere Bedeutung beigemessen werden.

rjr ^

Die Vorgänge in Siam.
Während — wie schon gestern ausgeführt — die den

britischen Handel in Ostafrika schwer bedrohenden neuen
französischen Forderungen an Siam in der englischen Presse
immer größere Erregung Hervorrufen, hüllt sich dieLondoner
Regierung in vorsichtiges Schweigen. Im Parlament
wegen des französischen Verhaltens interpelliert , erklärte
der englische Parlamentssekretär , die britische Regierung habe
keinen Agenten in Chcmtaboon, er könne daher nicht sagen, ob
die Franzosen dort Erdwerkeerrichten. Es sei dies aber Wohlmög¬
lich als Vorsichtsmaßregel, da in Chantaboon 400 Mannfran¬
zösischer und 4000 sieamesischer Truppen sich befänden. Die
Regierung habe keine Nachricht darüber , daß der
französische Vertreter in Siam neue Forderungen
gestellt hätte. Die englische Regierung halte an den Er¬
klärungen Lord Roseberys vom 17 . Juli hinsichtlich der bri¬
tischen Interessen in Siam fest. Der Botschafter Lord Dufferin
gehe noch in dieser Woche nach Paris , um Unterhandlungen
auf Grundlage der von der Regierung bereits zur Wahrung
der britischen Interessen für notwendig erklärten Bestimmungen
fortzusetzen. Frankreich habe die Versicherungen, welche es



England bezüglich der UnabhängigkeitSiams gegeben habe,
nicht zurückgezogen.

China, Siam 's Nachbar, rüstet sich bereits zum energischen
Protest gegen Frankreichs Schritte in Siam , und da ist es
doch um so sonderbarer , daß die englische Regierung von den
neuen französischen Forderungen Siam gegenüber noch gar
keine Kenntnis haben will ! —

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin, 2 . September.— Die „Nordd. Allg . Ztg .
"

bestätigt , daß im Laufe
der nächsten Woche die auf der Finanzminister- Konferenz in
Frankfurt a . M. vorgesehenen Beratungen von Kom¬
missarien der Bundesstaaten im Reichsschatzamt statt¬
finden werden . — Ebenso schreibt die „ Post "

: Am 5 . und
6 . September treten hier , wie wir erfahren , die Kommissarien
der Bundesstaaten zur Prüfung der Tabak- und der Wein¬
steuervorschläge zusammen . Die Beratungen finden unter
dem Vorsitz des Staatssekretärs, resp . des Direktors im Reichs¬
schatzamt, statt.

— Das Reichsseuchengesetz. Bereits beim Schluß
der letzten Session war die Wiedervorlegung des Gesetzes zur
Abwehr ansteckender Krankheiten in der neuen Session
des Reichstags eine beschlossene Sache. Die Regierung hatte
den dringenden Wunsch , diese Vorlage möglichst in der letzten
Reichstagssession definitiv zur Verabschiedung zu bringen und
hat nur ungern Abstand hiervon genommen . Jetzt soll der
Entwurf noch einmal dem Gutachten fachmännischer Kreise
unterworfen werden , in welchen er bisher vielfach lebhaften
Bedenken begegnet ist . Man hofft auf eine den Wünschen
der Fachkreise entsprechende Umarbeitung des Entwurfs, und
es heißt , daß innerhalb der Regierung Neigung vorhanden
sei , berechtigten Wünschen und Forderungen zu entsprechen.— Das Befinden des Fürsten Bismarck — so
wird aus Kissingen gemeldet — ist zwar ein verhältnismäßig
befriedigendes, doch bereitet ihm sein früheresLeiden , Neuralgie
in den Hüften, immer noch viele Schmerzen und dies war
Wohl die Ursache , daß die Abreise verschoben werden mußte.Seit den letzten Tagen hat der Fürst nicht mehr gebadet
und hat auch seinen gewöhnlichen Spaziergang um die
Mittagsstunde nicht unternommen ; dagegen ist er täglich nach5 Uhr nachmittags längere Zeit spazieren gefahren . Das
Aussehen des Altreichskanzlersist zwar immer noch ein gutes,
jedoch ist ersichtlich , daß die vielen Schmerzen nicht spurlos
vorübergegangen sind . Angeblich hat sich der Fürst sein altes
Leiden wieder durch eine leichte Erkältung zugezogen.— DerIngenieur Julius Fellner schreibt dem „Franks.
Generalanzeiger " : „ Gegenüber der Mitteilung des FürstenBis¬
marck in Kisfingen, daß mein Vater , der Senator Fellner , im
Sommer 1866 zur Unterhandlung in Brünn gewesen und Aufträge
betreffend Mediatisierung der Stadt erhalten habe, die auszurichtener unterlassen, erkläre ich , daß mein Vater 1866 Frankfurt über¬
haupt nicht verlassen und bereits am 24. Juli jenes Jahres sein
beklagenswertes Ende gefunden hat. " Soweit das Schreiben.
Fellner endete durch Selbstmord.

— Zur Handwerkerfrage äußert sich die „ Nordd.
Mg . Ztg .

"
folgendermaßen : „ Die schlechten Aussichten,

welche die gelehrten Berufe in wirtschaftlicher Beziehung im
allgemeinen bieten , haben in den Handwerkerkreisen einen
völligen Umschwung der Stimmung hervorgerufen, und so
sehen wir denn wieder, daß die Handwerkersöhne im allge¬
meinen auch Handwerker werden . Diese Thatsache allein ver¬
bürgt jedoch die Güte des Nachwuchses nicht . Es kommt
vor allem darauf an , für die Ausbildung der Lehrlinge die
geeigneten gesetzlichen Bestimmungen zu treffen . Die Vor¬
schläge des Handelsministers versuchen dies in zwei Richtun¬
gen . Einmal dadurch , daß sie Garantieen zu geben suchen
für die geeignete Beschaffenheit der Lehrmeister , und sodann
dadurch , daß sie durch Begrenzung der Lehrzeit nach unten,
Anordnung der Gesellenprüfung

'
und Ermächtigung des

Bundesrats zur Festsetzung der Anzahl der in bestimmten Hand¬
werken zu haltenden Lehrlinge unmittelbarenEinfluß auf die
Ausbildung auszuüben bestrebt sind .

"
— Ueber die letzte öffentliche Versammlung des allge¬meinendeutschenKatholikentages in Würzburg wird

noch berichtet : Licentiat Hauser- Augsburg sprach in äußerst
wirksamer und geschickter Weise gegen die Gottlosigkeit der
Sozialdemokraten und richtete unter stürmischem Beifall der
Versammlung einen warmen Appell an „ die evangelischenBrüder, die mit den Katholiken doch eins seien im Glauben
an Christus den Gekreuzigten , um die Ungläubigen gemeinsam
zu bekämpfen und den christlichen Staat und die christliche
Kirche zu erretten und zu erhalten .

" Rechtsanwalt Schmitt-
Mainz sprach über die Papstfrage und über die territoriale
Unabhängigkeitdes Papstes . Das Dilemma bestehe : Italien
habe den heiligen Vater seines Eigentums beraubt und dieses
sein Unrecht wieder gut zu machen . Italien habe dazu die
Wege zu ebnen . Vorsitzender Graf Galen - Dinklage schloßdann mit einer den Verlauf der Tagung zusammenfaffenden
Ansprache den 40. Katholikentag. Der 41 . Tag wird be¬
kanntlich in Köln abgehalten werden.

— Die Verhaftung der französischen Spionein Kiel. Bis zur Stunde ist es noch nicht gelungen, die
Persönlichkeiten der beiden in Kiel verhafteten französischen
Spione festzustellen ; nur das kann Wohl als zweifellos gelten,daß es in der That Spione sind . Sie führen gar keine
Ausweispapiere bei sich, doch zweifelt man nicht daran , daßman es in den Beiden mit französischen Offizieren zu thunhat, da die Aufnahmen, welche sie vorgenommen haben , ein
so technisches Verständnis zeigen , wie es bei Laien nicht an¬
getroffen wird . Unbegreiflich ist es übrigens, wie sie die
Unvorsichtigkeit begehen konnten , ihr gesamtes Material anBord des Schiffes zu behalten, während es ihnen doch ein
Leichtes sein mußte, sich dessen zu entledigen und es auf un¬
verfängliche Weise nach Frankreich zu schicken.

Ausland.
Italien . Die italienische Regierung hält die bekannte

Angelegenheit der Jtalienermassacres in Frankreich,

da keine neue Mißhandlungen wieder vorgekommen sind,
nunmehr für abgeschlossen . In den großen italienischen
Städten herrscht aber noch immer eine sehr gespannte
Situation . Die Ruhe ist nur eine scheinbare und lediglich
durch ein Aufgebot großer militärischer Kräfte ausrecht zu
erhalten. Neapel ist von 15,000 Mann besetzt, Truppen
versehen den Sicherheitsdienst, Infanterie- , Kavallerie- und
Bersaglieri-Patrouillen durchstreifen fortwährend die Stadt.
Auf den großen Plätzen sieht man sogar Kanonen aufgefahren.
In Rom ist die Garnison auf das Doppelte erhöht , alle
Abende werden die wichtigsten Punkte der Stadt militärisch
besetzt. Die französische Botschaft wird Tag und Nacht
militärisch bewacht . Auch in Mailand , Genua, Palermo
herrschen ähnliche Zustände.

Frankreich. Nachdem der Zwischenfall von
Aigues - Mortes seinen Abschluß gefunden hat (siehe auch
unter Italien ) , hat der italienische Botschafter in Paris,
Reßman, den bereits früher bewilligten Urlaub angetreten . —
Was mit dem Bürgermeister von Aigues-Mortes geschehen
ist , ob er entlassen wurde oder nicht , ist übrigens amtlich noch
nicht bekannt gegeben.

— Die Ankunft des russischen Mittelmeergeschwadersin
Brest wird thatsächlich am 10 . oder 11 . d . Mts. erwartet.

Großbritannien . Der Kohlenarbeiterausstand
dauert noch immer fort. In Südwales haben die Bergleute
zwar die Arbeit wieder ausgenommen, hingegen droht im
Revier von Lothian ein neuer Ausstand.

Spanien . Gestern , Freitag, wo die Fueros , die Sonder¬
rechte der baskischen Provinzen, infolge der von der Madrider
Regierung angeordneten allgemeinen Finanzreform ihr Ende
erreichten , ist es in diesen Gebieten zu neuen Tumulten ge¬
kommen . Das Ministerium Sagafta besteht aber auf strenge
Durchführung der von ihm befohlenen Reformen, während die
Regentin Marie Christine alle Gesuche der Basken um Ent¬
lassung des gegenwärtigen Kabinetts verworfen hat.Amerika. Die Agitation für eine Vereinigung der
Hawaii-Republik mit den Vereinigten Staaten beginnt aufs
neue; bisher war der Präsident bekanntermaßen ein ent¬
schiedener Gegner der Annektion.

An unsere geehrten Leser
richten wir hiermit infolge mehrerer an uns gelangter Be¬
schwerden die Bitte , uns von jeder verspäteten Zustellung
des Blattes Mitteilung machen zu wollen, um Abhilfe
schaffen zu können . Die Boten beginnen um 3 Uhr
mit dem Austragen des Blattes , sodaß auch die entfernt
wohnenden Stadtabonnenten bis spätestens 6 Uhr im
Besitz des Blattes sein müssen . Wir bitten nochmals, uns
von späteren Zustellungen jedesmal Anzeige machen zu
wollen.

Die Geschäftsstelle - er „Nachr. f. St . u L .
"

Ms -ew Großherzogtum.
(Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen .)

Oldenburg, den 2 . September.
^ Gedächtnisfeier . Heute morgen 8stz Uhr hielt

Herr PastorWillens in der kleinen Kapelle auf dem St.
Gertrudenkirchhof für die dort begrabenen Kameraden , welche
als Kombattanten von 1870/71 im letzten Jahre verstorben
und dort begraben sind , die Gedächtnisrede. Der Gesang¬
verein „ Kameradschaft " wirkte bei der Feier mit. Es sind
auf dem Gertrudenkirchhofe die ersten sechs in gestriger
Nummer benannten Kombattanten begraben . Mit dem
Pflanzen der Gedächtnisbäumchenschloß die erhebende Feier.* Die Benutzung der staatlichen Bodenkredit¬
anstalt hat, wie uns mitgeteiltwird , auch im ersten Halbjahre
dieses Jahres wieder zugenommen und beträgt die Zahl der
bis zum 1 . Juli d. I . gezahlten Darlehn 564 mit einem
Gesamtbeträgevon 1,746,298 ^ 27 Die Anstalt gewährt
hypothekarische Darlehn bis zu den kleinsten Beträgen hinunter,
welche von ihrer Seite unkündbar sind und dafür mit einem
geringen Zuschläge zum Zinse amortisiert werden . Gesuche
sind bei den Aemtern oder Stadtmagistrateu anzubringen.

T Die Reukanalisierung der Bahnhofstrafte,
welche bekanntlich infolge Einstürzens eines Teiles der Straße
notwendig geworden ist , schreitet jetzt rüsüg fort und ist fast
ein Drittel der Arbeit bereits fertig gestellt. Die Haupt¬
schwierigkeit bringen natürlich die Rammarbeiten mit sich, da,
bevor man die Drainröhren legen kann , der ausgeschachtete
Kanal zunächst mit starken Bohlen und Pfählen in der Länge
abgesteift werden muß, um bei dem seichten Untergrund der
dortigen Gegend einem Erdrutsch , wodurch die Sicherheit der
anliegenden Häuser in Frage kommen könnte , vorzubeugen.
Die Rammarbeiten werden mit aller Energie gefördert . Es
macht Vergnügen, einen Augenblick den fleißigen Arbeitern
zuzusehen , die mit einer Unverdrossenheit sonder gleichen den
schweren Rammbär tanzen lassen und immer und immer wieder
durch den Gesang ihres „ Schwanzmeisters" : „ Hoch up un
dal, lik up den Pal," zu neuer Thätigkeit angeregt werden.

* Ueber das vorgestrige Sommerfest des Fröbel-
fchen Privat -Kindergartens , welches , wie schon berichtet,
einen so hübschen Verlauf nahm, erhalten wir noch folgenden
Bericht:

Trotzdem Gott Pluvius recht häufig seine Schleusen
gehörig zu öffnen drohte, nahm er auf die Schar der Kleinen
doch soviel Rücksicht , feinen Segen in nur geringem Maße
über diese auszusprengen, so daß dadurch das schöne Fest
nicht weiter gestört wurde, als daß die Spiele der Kleinen
wegen der Feuchtigkeit des Bodens statt im Garten im Saale
des „ Schützenhofes" stattfinden mußten. Der auf 2 Uhr
festgesetzte Abmarsch mußte, da der drohend bewölkte Himmel
es ratsam erscheinen ließ, etwas verzögert werden . Mit einer
6 Mann starken Musikkapelle an der Spitze setzte sich um
2 '/» Uhr der Zug der Kleinen unter Leitung der Vorsteherin

und Assistenz der 5 Elevinnen in Bewegung. Die Klch,°„ ^in festlichem Gewände - die Mädchen mit Blumenlramff
auf dem Haupte — aus Stäben in den deutschen,
burgischen und altenburgischen Farben kreuzweise durcheinander'
laufende Guirlanden über sich tragend , gewährten einen wiM
allerliebsten Anblick . Der Zug der niedlichen Kleinen bewe^
sich durch die Haaren-, Langen- und Ziegelhofstraße
„ Oldenburger Schützenhof" , überall sämtliche Bewohner ^die Häuser lockend . Im „ Schützenhof" wurden zunächst ^ ^
Kleinen in der Veranda mit Kaffee und Kuchen bewirtet uch
hatte man wahrlich seine Freude daran , zu sehen , wie es den¬
selben mundete. Fräulein Weickert und ihre Elevinnen hapg,
deshalb auch vollauf zu thun, die kleinen Mäulchen zu stopfen
Nach gehöriger Stärkung begaben sich die Kleinen im Zngxin den großen Saal, wo alsbald die Spiele ihren Ansty»
nahmen , welche durch ein Liedchen : „ Tretet ein in die Reifst
wo sich gute Kinder freun w .

"
, eingeleitet wurden. Hierauf,trat ein kleines 5jähriges Mädchen, Elly Lorenzen, in ^

Kreis und sprach folgendes von Frl . Weickert versaßtz >
Begrüßungsgedicht in wahrhaft rührender Weise:

Seid willkommen , liebe Gäste,
Liebe Eltern , seid gegrüßt!
Heut an unser'm frohen Feste
Jeder uns willkommen ist!

Endlich ist der Tag erschienen,
Unser Sehnen ist gestillt;
Seht an unser'n heit 'ren Mienen,
Welche Freude uns erfüllt!

Froh schlägt unser Herz entgegen
Euch, die Ihr gekommen seid,
Kindessinn mit uns zu pflegen,
Mit uns, Euch zu freu 'n, bereit.

„Lasset uns den Kindern leben !"
Dieser Wunsch führt Euch zum Fest;
Und wir Kindlein wollen streben
Euch zu danken allerbest!

Wollen singen, wollen spielen
Aufmerksam, voll heiter'm Drang;
Und Ihr Alle sollt es fühlen:
Das ist Kindleins schönster Dank.

Und nun bitten wir recht sehr:
Hebet Nachsicht! wir sind klein!
Aller Anfang ist ja schwer —
Weihnachten soll 's besser sein!

Hieran schlossen sich nun zwölf verschiedene Spiele»
darunterSchlangenreigenw . und der Schluß derselben bildete cki
großerReigen : „DasWandern ist des Müller 'sLust " in welchems
die Kleinenals Müllerinnen resp . -Knappen kostümiert erschienen.
Alle Spiele , vor allem aber „ das Wandern ist des Müllers:
Lust" gelangen so außerordentlich gut, daß man sich
immer wieder fragen mußte , wie es möglich ist , mit den ;,
Kindern so prächtige Sachen darzustellen . Schließlich be- i
lustigten sich noch die Kinder damit , sich niedliche Geschenkes
zu „ erschneiden " und Näschereienzu„ erschlagen, "

letzteres nämlich ff
beim Topfschlagen. Um 8 Uhr abends wurde Ausstellung ff
zum Fackelzug genommen . Unter Absingen patriotischer Licker
marschierten die Kleinen zur Stadt zurück, wo bei der Haaren - ff
straße der Zug aufgelöst wurde , zum großen Bedauern da j
Kleinen, trotzdem sie seit 4Vz Uhr ununterbrochen auf den
Füßchen gewesen . Wir aber , und mit uns alle Besucher -
dieses sinnigen Festes, haben die Ueberzeugung gewonnen, daß
die Vorsteherin, Frl . Weickert , sich der Sache mit Lust und
Liebe widmet, daß die Eltern ihre Kleinen dieser Dame ver¬
trauensvoll überlassen dürfen . Es ist erfreulich , daß Fräulein
Weickert den Eltern Gelegenheit gegeben , einen Einblick in
die Bestrebungen und die Erfolge eines richtig geleiteten ,
Kindergartens zu gewinnen , umsomehr , als in den letzten .
Jahren der Kindergarten sich anscheinend keiner rechten k
Sympathie erfreute . -

* Eröffnung der Hühnerjagd. Seit gestern ist
überall im Herzogtum die Hühnerjagd, die in diesem trockenen
Jahre eine reiche Ausbeute verspricht , eröffnet . Da bleibt
wohl kein echter Nimrod zu Haus , zumal die Hühnerjagd
zum poetischen Teil der Niederjagd gehört. Auch die Birk¬
wildjagd ist im Süden unseres Landes in diesem Jahre gewiß
sehr lohnend , da dieses Flugwild sich von Jahr zu Jahr ver¬
mehrt . Die Jagd auf Birkhennen ist bekanntlich abermals
auf 5 Jahre verboten. Von vielen Jagdfreunden wird indes
bedauert , daß die Eröffnung der Jagd auf Hasen und Hühner
nicht an einem Tage stattfindet, wie dies seiner Zeit der
Löninger Jagdschutzverein in einer Petition an den Landtag
aussprach . Alsdann wäre der 15 . September der richtige
Termin zur gemeinsamen Jagderöffnung auf Hasen wck
Feldhühner. Die Landleute würden diese EinrichtungebensüW
mit Freuden begrüßen. Bei der jetzigen Einrichtung NÄ
trotz des Verbots schon vorzeitig manches Häslein abgeschossen
und findet dann auch im Lande und ebenfalls außerhalbdes¬
selben seine Abnehmer . — Einer unserer besten Nimrode "
brachte gestern 17 Hühner als Jagdbeute heim . ^

* Das Obst reift in diesem Jahre zusehends früh , doch
nehmen viele Leute jetzt schon Winteräpfel ab , was grund¬
verkehrt ist . Dasselbe kann in diesem Jahre am besten Ende
September bis zu den ersten Tagen im Oktober geschehen. '
Alle Weintrauben werden in diesem Jahre reif und bekommen
einen wunderbar feinen Geschmack, doch sind die Wespen un- -
gemein zahlreich und schädlich , da alle besseren Trauben an- i
gefressen werden . Dieselbenmüssen durch Tüllsäckchen verhüllt ^
werden . U** Die Hamburger plattdeutschen Schauspieler W
(Direktion Albert von Gogh) eröffnen morgen im Saale von
„ Oppermann's Hotel " Hierselbst ein auf 5 Vorstellungenp
berechnetesGastspiel. Die uns vorliegenden Berichte aus ff
Bremen, Hannover, Kiel, Rostock , Danz

'
ig u . s. w. sprechen

sich sehr anerkennend über die Leistungen derselben aus . So >
heißt es unter anderm : „ Die Virtuosität ihrerDarstellung!
gipfelt zunächst in dem stets als erste Bedingung für eine
gute Darstellung zu geltendenUmstande eines glatten, außer¬
ordentlich leichten und wohlproportionierten Zusammenspiels. -
Dialogführung und Mimik tragen den Stempel der Natur- ^
Wahrheit und fesseln den aufmerksamen Beobachterin packendster ^
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Weise ununterbrochen. Wir empfehlen allen Freunden der
vlattdeutschen Muse diese abgerundeten Vorstellungen . Wer
sicb recht herzlich auslachen will , der hat bei den Hamburgern
die beste Gelegenheit dazu .

"
X Das grosse Sommerfest im Donnerschweer Krug,

dickes schon seit längererZeit vorbereitet , morgen , Sonntag , statt-
swdet verspricht eines der schönsten aller in diesem Sommer ver-

zu werden . Durch prachtvolle Beleuchtung des großen
Birtens mit seinen schattrgen Gängen, Abbrennen eines Brillant-
^ .erwerks und dergleichen mehr soll die Nacht zum Tage gemacht
werden Außerdem rst den Besuchern und Teilnehmern des Festes
^ne Überraschung bereitet , die ihnen gewiß nicht unwillkommen
sein wird. Hoffen wir denn , daß die Sonne sich von der freund-
silln

'ten Seite zeigt, damU der Veranstalter des Festes , Herrn Recke¬
meier sich in seinen Erwartungen nicht getäuscht sieht und keiner
von einem Spaziergangenach dem hübschen Etablissement abgehal-

/ Ohmstede, 2 . Sept. Aeußerst frühzeitig haben sich
iu diesem Jahre dieKrammetsvögel eingestellt. Während
sie sonsterst im Oktober hier durchzogen, hat man jetzt bereits
in den letzten Tagen größere Scharen gesehen . Unsere
Jugendist denn auch schon eifrig damit beschäftigt, ihre
Schlingen , die sog . „ Dohnenstriche" an den Hecken und
Büschenaufzustellen.

KMoslesfehn , 1 . Sept . Besitzverändcrungen.
Die hiesige Wirtschaft des Herrn Kuilert, welcher auszu-
wandern beabsichtigt, ist nach mehreren Verkaufsterminen in
den Besitz des Kolonisten Woltermann übergegangen. Der
Kaufpreis beträgt 9050 Herr Woltermann verkaufte
seine bisherige Besitzung an den KolonistenHanken für
^ 500 Das Kolonat des KolonistenFunk ging für
Z400 ^ in den Besitz des KolonistenBielefeld Hierselbst
über. In der Nähe der Kettler ' schen Ziegelei wird von
dem Besitzer der letzteren jetzt auch eine Torfstreufabrik
angelegt und uns damit abermals ein Absatzgebiet für unser
Produkt eröffnet.

As Rastede , 1 . Septbr. Die hier sehr schön belegene
zur Wi n d mü h l e n'

s ch e B e s i tz u n g ist vom Hrn . Auktionator
Hagendorff gekauft. Der schöne Eichenbestand bleibt als
Zierde für Rastede erhalten ; auch können 5 schöne Bauplätze
mit etwa 2 S . S . großen Gärten davon verkauft werden.
Die Besitzung des Herrn Hagendorff gewinnt durch die ange¬
kaufte, daran belegene Besitzung von zur Windmühlen sehr,
indem eine schöne Parkanlage und großer Garten hergestellt
werden soll. Für unfern Ort Rastede ist es mit Freuden zu
begrüßen, daß die erwähnte Besitzung von Herrn Hagendorff
erworben ist.

^ Sande , 1 . Sept. Im benachbartenGödens hat
der Jäger des gräflichen Gutes vor einigen Tagen einen
recht glücklichen Fang gemacht. Derselbe hatte am Tief
öfters die Spuren einer Fischotter bemerkt und begab sich
daher morgens in aller Frühe auf die Lauer . Nach längerem
vergeblichenWarten kam endlich eine Otter an 's Land , welche
einen ziemlich großen Hecht im Maule trug . Es gelang
dem Jäger, das Tier, welches reichlich 5 Fuß lang war , zu er¬
legen. Außer der Otter siel natürlich auch der noch unver¬
sehrte Hecht in die Hände des Jägers.

1 Ovelgönne , 1 . Sept . Das Braker Sieltief,
welches von Brake ans nach der Strückhauser - Mühle und
weiter nach Frieschenmoor hinauf fließt , spielt für die
Zuwässerung zu den Ländereien um Ovelgönne , Strück¬
hausen und Frieschenmoor eine bedeutende Rolle . Nun ist
in letzter Zeit viel Beschwerde über diese Zuwässerung geführt
worden ; die Besitzer der Ländereien vor der Strückhauser-
Mühle erhalten oft zu wenig Wasser, während die Besitzer der
hinter der Strückhauser Mühle belegenen Ländereien sich be-
schwerden , daß diese zu sehr unter Wasser gesetzt werden.
Dieser Uebelstand hat seine Ursache darin , daß diese Lände¬
reien hinter der Strückhauser - Mühle durchweg tiefer liegen
wie die vor derselben; die Interessenten sind deshalb in
letzter Zeit häufiger zusammen gekommen , um darüber zu

beraten , wie ein Verlat in dem Sieltief einzurichten ist ; um
den Wasserstand regeln zu können; man ist sich noch nicht
einig darüber , wohin solches zu verlegen ist.

tz Aus Butjadingen , 1 . Sept. Die Vieh preise
haben sich hier in letzter Zeit wieder bedeutend gehoben und
bald ihre frühere Höhe erreicht. Fettvieh wird mit 55 bis
60 ^ pro 100 Lebendgewicht verkauft. — Stellenweise
hat man hier schon mit dem Einfahren der Weißfrucht
begonnen und soll dieselbe ein ausgezeichnet schweres Korn
liefern. — Mit dem hier in diesen Tagen beiGroßensiel ein¬
gelassenen Weserwasser hat man schlechte Erfahrungen ge¬
macht. Dasselbe hat einen so großen Salzgehalt, daß es für
das Vieh zum Trinken schädlich ist, weil dasselbe nach dem
Genüsse Durchfall erzeugt.

tz Brake, 1 , Sept. Aus Angehörigen unserer Stadt-
Vertretung hat sich unter Vorsitz des Herrn Medizinalrats
Dr. Groß ein Gesundheitsausschuß gebildet, welcher aus 17
Mitgliedern besteht. Den Mitgliedern des Ausschusses ist je
ein bestimmter Teil der Stadt zur Beobachtung überwiesen,
und haben dieselben dem Vorsitzenden regelmäßig Bericht zu
erstatten.

S Bardenfleth , 1 . Sept. Die in hiesiger Gemeinde
seit 1877 bestehende Kuhkasse hat in den 15 Jahren an Bei¬
trägen durchschnittlich pro Jahr erhoben 1,17 °

/g . In den
einzelnen Jahren sind erhoben:

1878 — 0,42 °/„ 1886 — 0,67 "/<,
1879 — 1,17 °

/g 1887 — 2,33 Hs,
1880 — 0,50 Hs, 1888 — 1,42 Hs,
1881 — 1,17 Hs, 1889 — 0,75 Hs,
1882 — 1,33 Hs, 1890 — 2,58 Hs,
1883 — 0,50 Hs, 1891 - 0,67 Hs,
1884 — 1,56 Hs, 1892 — 1,17 Hs,
1885 — 1,33 Hs,.

Horumersiel, 1 . Sept . In dem nahe gelegenen
Dorfe Horum wurde ani Mittwoch der dreijährige Knabe des
T . Jürgens, der den Pferden zu nahe kam , von einem der¬
selben so heftig an den Kopf geschlagen, daß man ihn anschei¬
nend leblos ins Haus trug . Es soll jedoch Hoffnung vor¬
handen sein , ihn am Leben zu erhalten.

st* Vechta , 31 . Aug . Die gestrige Tierschau ist ver¬
hältnismäßig befriedigend verlaufen ; namentlich war die
Hühnerausstellung gut beschickt. Einen wichtigen Teil des
Tages machte der Verkauf der wiederholt aus der
Provinz Drente Angeführten Zuchtstiere. Das beste Exemplar
wurde von dem Gutsbesitzer Ellerhorst aus Varrel für den
Preis von 365 ^ erstanden. Die vor zwei Jahren einge¬
führten Tiere haben sich gut bewährt , aber nach Ablauf eines
solchen Zeitraums werden sie für den hiesigen Stamm des
Milchviehes zu schwer und müssen erneuert werden.

Wilhelmshaven , 1 . Sept . Noch niemals seit dem
Bestehen unserer Stadt hat diese — so schreibt das „ Wilh.
Tgbl .

" — eine so stattliche Armada hier versammelt gesehen,
wie gerade jetzt . Nicht weniger als 51 Kriegs s chisfe bezw.
Fahrzeuge mit etwa 10,000 Mann Besatzung befinden sich seit
gestern auf der Reede bezw . im Hafen . Zum erstenmale tritt uns
Deutschlands gesamte im Inland verfügbare Streitmacht zur
See in einer so umfangreichen Formation in dieser Herbst-
übungsflotte entgegen. Die Flotte untersteht dem Oberbefehl
des kommandierenden Admirals Frhr. v . d . Goltz, welcher
sein Kommandozeichen auf das Artillerie -Schulschiff „ Mars"
gesetzt hat . Die Flotte umfaßt 2 Geschwader und 2 Tor¬
pedoboots - Flottillen, jede in zwei Divisionen zerfallend.
Die beiden Torpedobootsflottillen werden von je einem Aviso
( „ Wacht " u . „ Grille ") als Flottillenfahrzeug angeführt - Die
vier Divisionen enthalten je 1 Divisionsboot und je 6
Schichauboote. Außerdem sind seit gestern in den Verband
der Flotte getreten das Panzerfahrzeug „ Brummer " und das
Torpedodivisionsboot „v 2 .

" Diese gesamteFlotte näherte sich
gestern Morgen unserer Reede. Das Einlaufen gewährte dies- i

mal ein besonders fesselndes Bild . Aus der dichten Rauch¬
wolke , welche am fernen Horizont lagerte , lösten sich allmählig die
Umrisse der einzelnen Schiffe ab . Deutlicher und prägnanter
traten dieselben allmählig hervor und beeilten sich dann auch
schon , ihre Plätze einzunehmen. In den neuen Hafen legte
zuerst der Aviso „ Grille, " gefolgt vom Divisionsboot „ v 2 .

"
Hierauf passierte das Flaggschiff „ Mars "

schnell und sicher
die neue Hafeneinfahrt und machte gegenüber dem neuen
Kohlenmagazin fest . Etwas später folgte Flaggschiff „ Baden,"
mit klingendem Spiel in den Hafen eintausend, und dicht da¬
hinter das vom Prinzen Heinrich befehligte Panzerschiff
„ Sachsen, " das sich zwischen die beiden Flaggschiffe, etwa in
der Höhe der Königstraße legte. Den Schluß bildeten die
Avisos„ Wacht" und „ Jagd," sowie 2 Torpedoboots -Divisionen
(^ und O) . Letztere suchten die Torpedowerft auf und be¬
gannen sofort mit Uebernahme der Kohlen. Auch „ Mars,"
„ Baden " und die beiden Schwester-Avisos „ Wacht " und
„ Jagd " bekohlten sofort. Der Transport der Kohlen er¬
folgte auf verschiedene Arten in Säcken, Körben, auf Schub¬
karren. Lange Eisenbahnzüge, mit den , schwarzen Diamanten
angefüllt , umsäumten die Kais . Im alten Hafen wurde das
Kohlen etwas später in Angriff genommen, weil das zuletzt
eingelaufene Panzerschiff „ Württemberg " erst nach 5 Uhr an
der Kohlenbrücke festmachen konnte. Vor „ Württemberg " war
„ Bayern " eingetroffen, daneben lag Aviso „ Meteor, " der
schon tags zuvor angekommen war . Auf der Reede wiegten
sich, zu drei Geschwadern geordnet, die übrigen Schiffe der
Flotte . Dicht unter dem Lande ankerten die vier blendend
weißen Fregatten „ Stein, "

„ Stosch, "
„ Moltke " und

„ Gneisenau, " weiter nach dem Hafen zu die 4 . und 2.
Division . Zunächst der alten Hafeneinfahrt konnte man an
dem hohen Aufbau und dem einsamen Signalmast das
Panzerschiff „ Friedrich der Große " und dahinter den lang¬
gestreckten Transportdampfer „ Pelikan " erkennen , weiterhin das
grau gestrichene Artillerieschulschiff„ Carola " und etwas weiter
seewärts im weißen Gewand die Kreuzerkorvette „ Olga .

" In
ihrem Aussehen grundverschieden, fanden sich hier die ehe¬
maligen Schwesterschiffe und Kombattanten aus der ostafri¬
kanischen Kampagne wieder zusammen. In gleicher Höhe mit
der 4 . lag die 2 . , aus Wilhelmshavener Schiffen zusammen¬
gesetzte Division : im Mittelpunkt das weithin durch seine ge¬
waltigen Dimensionen kenntliche Flaggschiff „ König Wilhelm,"
weiter seewärts die beiden Panzerfahrzenge „ Beowulf " und
„ Frithjof" und endlich nach dem Hafen zu das einzige drei¬
mastige Panzerschiff „ Deutschland.

" Wie kaum anders zu
erwarten , hatte die Anwesenheit des Geschwaders unserer
Stadt zahlreiche Fremde zugeführt , die eine so stattliche Flotte
noch nicht gesehen hatten . Auch morgen und übermorgen ist
ein starker Fremdenzufluß zu erwarten . — An Bord des
Panzerschiffes „ Bayern " sah man einen japanesischenOffizier
— vermutlich Prinz .Aamaschino — Dienste thun.

Pst Delmenhorst , 1 . Septbr . Der heutigeSchweine¬
markt brachte wieder einen lebhaften Verkehr . Sechswochenferkel
wurden mit 14—16 Mk. begeben ; einzelne bessere kosteten sogar
18 Mk. Auch ältere Schweine waren gut im Preise ; doch war
gerade hierin die Nachfrage gering , wie überhaupt bei dem großen
Angebot viele Tiere unverkauft blieben , zumal es an auswärtigen
Händlern fehlte.

Kirchennachrichten«
Am Sonntag, den 3 . September.

1 . Hauptgottesdienst (8st? Uhr) : Pastor Ramsaner.
2 . Hauptgottesdienst(IO Hz Uhr) : Pastor Willens.

Garnisonkirches
Während der Manöverzeit fällt der Militärgottesdienst aus.

Gottesdienst in der Methodistenkapelle.
Morgens 9 Hz Uhr : Predigt von Herrn E. Gebhardt,

Verfasser der „ Frohen Botschaft " w . , abends 7 Uhr von
F . Klüsner.
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Anzeigen.

Armensache.
Oeffentliche Sitzung der Ärmenkommission

Montag , den 4. Septbr . d. I ., nach¬
mittags 5 Uhr , im Rathaussaal.

Oldenburg, den 1 . September 1893.
Die Armenkommission.

_ Roggemann. _
Gemeindesache.

Landgemeinde Oldenburg . Die Ein¬
kommensteuerrolle für 1893/94 liegt vom
4 - bis 18 . Sept. d . I . in der Wohnung des
Unterzeichneten zur Einsicht der Steuerpflich¬
tigen aus.
- _ Hanken, Gemeindevorsteher.

Rastede . Hausmann Clw . Müller in
Rechen läßt am

Dienstag , den 5 . September er.,
nachm . 4 Uhr,onLeherrnoor, etwa15 Juck Moor , zum

Birchtveizenbauin Abteilungen, an Ort und
stelle, meistbietend auf mehrere Jahre ver¬
heuern, wozu einladet
— _ C . Hagendorff, Auktionator.
A 2« Met . schwarz od . blau Cheviot
m ZE Herren-Anzug versendet franko gegen->cachnahrne für Mk . 1t » .— die Tuchfäbr.

- — Köln m/R ^ . GereEsklöster 32.
»vereinen kl . Haushalt wird per sofort oder

September ein j . Mädchen gesucht,
Eüche und Haushalt erfahren, auch

imv, ? blähen und die Wäsche (bügeln) be-
unte H ^ " ' O^ rten an die Exped. d . Bl.

Verpachtung.
Scharrel . Die Kuratoren des abwesenden

Köters Johann Hinrich Döpken Hierselbst
lassen am
Sonnabend, den 16. Sept . d . I .,

nachmittags 2 Uhr,
in Johann Oltmer s Wirtshaus Hieselbst,
die ihrem Kuranden gehörende Hierselbst be¬
legeneKöterei , bestehend aus:

Wohnhaus , Scheune , 70 Scheffel¬
saat Bau - und Gartenländereien
und 12 Zück Weideländereien,

öffentlich meistbietend mit Antritt zum Mai
k. I . auf mehrere Jahre verpachten.

Liebhaber ladet ein_ H . Setje.
Ofen . Empfehle meinen von HerrnEd.

Lübben in Sürwürden augekauften schönen
Eber (Jorkshire- Race) zum Decken.
_ _ Köster.

Ofen . Das Ettgrün in meiner Wiese
an der Haaren wünsche zum Mähen zu ver¬
mieten̂ , Köster.

Empfehle geräuchertenSpeck bei Seiten
und im Anschnitt billigst.

Ar. Kohl, Ziegelhofstr.
Eversten . Zu vermieten eine Unter¬

wohnung an ruhige Bewohner.
_ _ Hauptweg Nr . 11V.

Suche auf sofort mehrere tüchtige

Klempnergesellen,
sowie einen jugendlichen Knecht.

W Tebbenjohanns.
Markt 3.

Fernsprecher

Gegenwärtige Preise:
Zerkleinerte Coke,50 KZ 1 .—
Grobe „ 50 „ — .90
Cannel „ 50 „ „ 1 .50
Grus „ 50 „ „ — .80

frei ins Haus, bei Abnahme von mindestens
500 in einem Posten ; bei weniger als
500 erhöhen sich die Preise um 10
für 50

Oldenburg, 1 . September 1893.

Sekanntmachlmg.
Für Einlagen aus Bankscheine

oder Kontobuch vergüte ich:
mit 14rägiger Kündigung 37»

„ einmonatlicher „ 3V- 7»
„ drei - „ „ 374 °/»
„ halbjähriger „ 47°
,, ganzjähriger „ 4 '/.

Zinsen p . s-

_ Bankgeschäft.
Wardenburg . Gesucht aus gleich ein

Schmiedegeselle. Äoh . Behrens«
Verloren 1 Regenrock . Der Finder wird

gebeten, denselben beim Wirt Rostkamp,
Gaststr . 11 , abgeben zu wollen.

Vvine Lrosebürv über

1 8 t I » i »> ri
äesseu LekäiuxkuuZs

( «lurelr LVMKriKv LrlksbruriK an
rnir selbst erprobt)

X . Xleiii , « ki'fopch
"

Uöokê Lti' . 281.

Todes -Anzeigen.
(Statt besonderer Meldung .)

Nadorst. Heute, den 30 . August, morgens,
starb plötzlich und unerwartet unser lieber Vater,
Bruder und Schwager , der Mauermann

Hinrich Röben
im 48 . Lebensjahre , welches hiermit zur An¬
zeige bringen

die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Montag, den

4 . September,
'

nachmittags 3 Uhr , auf dem
Gertrudenkirchhofe vom Sterbehanse aus statt.

Hundsmühlen , 30 . Aug. 1893 . Heute
erhielten wir die traurige Nachricht, daß unser
einzig geliebter Sohn und Bruder

Heinrich,
Kanonier der 3 . Komp. Fuß-Art .-Regts . Nr. 10,
nach kurzer, heftiger Krankheit im Garnison-
Lazarett zu Straßburg verstorben ist , welches
mit tiefbetrübten Herzen allen Verwandten
und Bekannten zur

'
Anzeige bringen

Diedrich Hilmer,
Frau und Tochter.

Die Beerdigung findet am Dienstag , nachm.
1? /4 Uhr , auf dem Kirchhofe zu Eversten statt.



I . eo Metuberx.
Hierdurch mache ich meiner werten Kundschaft die ergebene Mitteilung , daß die XvnLvttviL für die

Herbstsaison eingetroffen find . Durch größere Abschlüsse, die ich im Verein mit meinen anderen Geschäften getroffen
habe, bin ich im Stande , von heute ab meine Preise vieler Waren herabzusetzen und bitte ich , von untenstehenden
Preisen einiger Artikel Notitz zu nehmen. — Aus die Gelegenheitskäuse mache ich noch besonders aufmerksam.

kelexeMiMuk.
Nachstehende Kleiderstoffe sind von wirklich guten Qualitäten und vorzüglich im Tragen:

Ein Posten Hauskleiderstoffe, doppelt breit , in gestreift und karriert , Meter 45 § Ein Posten reinwollener Jaquard , doppelt breit , Meter 90
und 50 _

Ein Posten Damentuche, doppelt breit , in allen tmi Farben, Meter 70 -Z.
Ein Posten ganz schwere Damentuche, karriert und gestreift , vorzüglich im

Tragen , Meter 1,20 ^4._ _
Ein Posten reinwollener Foule , doppelt breit , alle Farben, Meter 1 . 10 ^4.

Ein Posten Beige in nni und gestreift, doppelt breit , Meter 70 -H.
Ein Posten 130 Ctm . breite Satins zu Bettbezügen, vorzügliche Qualität,

Meter 75 ^
Ein Posten Buckskin zu Knabenanzügen, doppelt breit , Meter 1,55 und2,20

Neuheiten für Damen - und Kinderkleider
in Kajcwkren , 8rooIi68 , Liikviow , l-olwn , gestreift und karriert , in großem Sortiment.

Damen- und Mrr - Kanfektion.
Mein Lager ist mit allen Neuheiten ausgestattet. Die Preise sind billigst gestellt , bei reichhaltigster Auswahl, von den

einfachsten bis zu den elegantesten Genres.

Abteilung Manufakturwaren
Köper -Kattune zu Bettbezügen, Meter 30 H, beste Qual ität Meter 40 F
Doppel -Kattune, beste Qualität Meter 46 _
Druckkattune, Bieter 35 -H, beste Qualität Meter 44
Hemdentuche, 80 Ctm . breit , Meter 24 und besser.
Halbleinen , Meter 30 , 35 , 42 , 46 -Z rc.
Taillenköper, Meter 38 , 42 und 52 doppelseitiges Meter 50 und 65 F
Shirting und Moire -Kattune, Meter 26 , 33 und 38 -Z.
Karrierte Bettzeuge , breit , Meter 35 , 42 , 48 und 60 H.
Reinwollene Flanelle , Meter 50 , 75 -H, 1,05 , 1,20 ^4 und besser.
Waschechte Schü rzenzeuge, doppeltbreit, Meter 45 H, 120 am breit Meter 80 H.
Bettinletts , 6/4 breit , Meter 55 -H, Köper federdicht , Meter 65 , 80 H und besser.
Atlasbarchende , V4 breit , Meter 1,00 ^4.
Handtuchdrell, Meter 15 und 20 -H.
Handtücher, abgepaßt, vorzügliche Qualitäten, Stück 35 , 45 , 50 , 60 H bis 1,10 ^4-
Servietten , große Auswahl , Stück 25 , 33 , 45 rc.
Gerstenkorn-Handtücher mit Borden, Stück 14, 20 , 25 , 35

Tischtücher, Stück 50 -H, 75 H, 1,00 ^4 bis zu den feinsten.
T heegedecke mit 6 Servietten , Stück1,95 ^4.
Weiste Damastdeckenmit bunter Kante , Stück 1,75 bis 3,25 ^4.
Rote Barchende, Meter 35 , 52 , 62 , 70 und 88 -Z.
Hemden-Barchende, Streife nmuster , zu Hemden, Meter 32 und 46 F
Möbelkattune , Merer 30 , 38 und 46 Cöper 50
Ungebleichte Nessel, Meter 18 , 24 und 33 -Z.
Bettnchleinen, die ganze Breite, Meter 80 , 95 H, 1,15 ^4 und besser.
Piqus -Barchende, Meter 44, 60 , 75 -Z und schwerer ._
Bieberbettücher , abgepaßt und gesäumt , Stück 1,00 , 1,35 , 1,55 bis 2,40
Weiße Bettdecken, vollständig groß , Stück 1,45 , 1,90 , 2,50 bis 4,50
Winter -Trikottaillen , Stück 1,50 , 2,30 , 2,95 bis 5,50 _
Hautjacken, für Damen und Herren , Stück 63 , 75 , 80 bis 2,40 ^4.
Rormalhemden , Stück 1,15 , 1,50 1,80 ^4 bis zu den besten reinwollenen.
Rormalhosen, Stück 1,10 , 1,80 , 2,20 bis 3,50 ^4.
Stand - und Wischtücher, Strick8 , 14 , 20 , 25 H.

Regenschirme für Damen, Herren und Kinder
in großer Auswahl, Stück 1,10 , 1,25, 1,90 bis 15,00 Mark.

Schlafdecken iu großer Auswahl , Stück 3,50 bis 14,00 Mark.

LnSlisvIrv VüIlKUL ckLuSi» in neuen Dessins und großem Sortiment Meter von 10 Ps . an , mit Band einge¬
faßt Meter 30 Ps. bis zu den besten Qualitäten.

mit Franzen , Meter 82 , 95 Ps . , 1,15 bis 1,55 Mark.

V « V» pi « Isv I> II «I in allen Genres.

Vt8vI » a « « lL « i» in Jute , Gobelin , Rips und Plüsch in großer Auswahl.
Jute - Tischdecken Stück von 80 Pf. an.

Buckskin und Palktotstosfe.
Mein Lager ist mit allen Neuheiten der Saison , bei großer Auswahl, ausgestattet. — Die Preise sind niedrig gestellt.

B ettsed ern und annen in gereinigter, staubfreier Ware zu billigste» Preisen.
Für Schneider nnd Schneiderinnen sämtliche Futterartikel im Detail - Verkauf

M Engros - Preisen.
Verlag und Druck von B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg, Peterstraße 8.

Der Gesamtauflage der heutigen Nr . unseres Blattes liegt eine Post -Bestellkarte der Firma A . L. Mohr Nachf., Käse-Export -Geschäft in Nortorf
(Holstein) , bei, woraus wir unsere werten Leser hiermit «och besonders aufmerksam machen.



I

M 805 der „Nachricht?» für Stadt »ud Land" vom Sonuadead , den 8 . September 1893.
^ Oldenburgischer Landtag.

Für die am Dienstag , den 5 . September , morgens 10
Uhr stattfindende Sitzung des Landtags ist folgende Tages¬
ordnung festgestellt:

1 . Abstimmung über die Vorlage , betreffend Zusatz¬
artikel zum Staatsgrundgesetze.

2 . Mündlicher Bericht des Petitions - Ausschusses über

die Petition der Jagdinteressenten des Amtsbezirks
Delmenhorst wegen Verlegung derJagderöffnungs¬
termine.

3. Mündlicher Bericht desselben Ausschusses über die
Petition des Stadtrats und Magistrats der Stadt
Elsfleth, betreffend Vertrag zwischen Oldenburg und
Bremen , über die Ausführung der Korrektion der Unter-
wescr vom 24 . November 1887 , hier : Vertiefung des
Rckumer Lochs.

Die in obiger Tagesordnung genannte Petition der
Iagdinteressenten des Amtsbezirks Delmenhorst lautet
folgendermaßen:

„ Die gehorsamst Unterzeichneten erlauben sich, den hohen
Landtag auf eine Kalamität aufmerksam zn machen, welche
die Jagdinhaber und Jagdpächtcr , besonders im Amtsbezirke
Delmenhorst, infolge der von Seiten der großhcrzoglichen
Staatsregierung angcsetzten Jagderöfftinngs -Termine und der
Lage des Amtes zwischen den Gebieten zweier Nachbarstaaten
betrifft und von denselben tief empfunden wird.

Die großherzoglichc Staatsregicrung verfügt schon seit
einer Reihe von Jahren, daß die Jagd aus Hasen am
1 . Oktober eröffnet wird , während die Nachbarregierungen
Bremen und Preußen — letztere in Bezug auf die Provinz
Hannover — dieselbe schon am 15 . September freigeben, wo¬
durch der wohlwollende Zweck , welchen die großherzogliche
Staatsregierung dabei im Auge hat , dem Wild nämlich einen
längeren Schutz zu seiner besseren Entwickelung angedeihen
zu lassen und dadurch die Jagd zu heben, vollständig illusorisch
wird.

Dadurch nämlich, daß die Eröffnung der. Hasenjagd dies¬
seits regelmäßig 14 Tage später erfolgt , als in den angrenzen¬
den fremdherrlichen Nachbargebieten, wird der Wilddieberei
Thür und Thor geöffnet, indem die Jagd in dieser Zwischen-
Pcriode ungleich viel günstigere Resultate liefert und das
Wild , als aus den jagdfreien Bezirken stammend, in Bremen
an den Markt gebracht und unbeanstandet verkauft werden
kann, indem eine Kontrolle in dieser Beziehung nicht besteht,
wie auch die Möglichkeit, eine solche auszuführen , kaum ge¬
dacht werden kann.

Der Aufmerksamkeitdes gewissenhaft und rechtlich denken¬
den Jägers kann es nicht entgehen, daß so mancher Hase,
dessen bestimmtes Standquartier ihm auf seinen Spazier¬
gängen durch sein Jagdgebiet , als auch bei Gelegenheit der
Hühnerjagd , bekannt wurde , gerade in dieser Zeit ver¬
schwindet und nachher nicht mehr auszufinden ist , sodaß es
klar auf der Hand liegt , daß diese fürsorglich wohlgemeinte
Anordnung der großherzogl. Regierung nur allein daran schuld
ist und sich unter diesen Umständen in das strikte Gegenteil
umkehren muß, indem sie einem Raubsystem Vorschub leistet,
wie es schlimmer nicht gedacht werden kann.

Der Unterzeichneten Wunsch und Bitte geht dieser-
halb dahin:

„ Hoher Landtag wolle geneigtest daraus hinzuwirken
suchen , daß fernerhin die Eröffnungstermine der niederen
Jagd, insbesondere auf Hasen, im Einvernehmen mit den
Regierungen des Königreichs Preußen — in Bezug auf
die Provinz Hannover — und der freien Hansestadt Bremen,
auf ein und denselben Tag gelegt werden.

"
Der Petitionsausschuß beantragt hierzu : Der Land¬

tag wolle die Petition der Großh . Staatsregierung zur
Prüfung überweisen.

Die Petition des Magistrats und des Stadtrats der
Stadt Elsfleth lautet:

„ In dem von dem Hohen Oldcnburgischen Landtage
genehmigten Vertrage zwischen Oldenburg und Bremen über
die Ausführung einer Korrektion der Unterweser vom 24.
November 1887 heißt es in Art. 7, Ziffer 3:

Im Interesse der Schiffahrt von und zur Stadt Elsfleth
sowie der Wcstergate belegenen Sünden werden die kleinen
von der Ostergate zur Westergate zu führenden Weserarmc,
genannt Woltjeu Loch (Rövers Gate ) , offen gelassenwerden.
Die Mündungen derselben von der Weser aus in der an¬
liegenden Situations-Profil-Zeichnung mit roter Linie und
Zahlen angegebenen Abmessungen bremischerseits eingefaßt
werden . Bremen ist jedoch nicht verpflichtet, für die dem-
nächstige Erhaltung der bezeichneten Weserarme seinerseits
Dorge zu tragen . Dagegen verpflichtet Oldenburg sich, die
gegenwärtigen Besticke nicht zu vergrößern.

Diese letztere Bestimmung ist für Elsfleth sehr schädlich,
da infolge der Vertiefung der Ostergate um reichlich lOstz
Fuß (3,15 in) der Niedrigwasserspiegel so erheblich gesenkt
wird , daß das Rekumer Loch jetzt in jeder Tiede längere
Zell vollständig trocken liegt und infolge dessen ganz dicht
Zu werden droht , da schon die Dampfschiffe von Bremen
uach Bremerhaven , welche vice vci-8u 2 mal täglich seit
'stegum der Dampfschiffahrten in Elsfleth anlegten , jetzt aber
lewer schon in diesem Jahre gänzlich aufgehört haben.
^ Nach Art . 10 ist die Kupierung der rechtsseitigen
^ tromarme zwischen Lienen und Klippkanne projektiert und
vurse sich hsxx erheblicher Gewinn an Land für Olden-
dhrg und ein Zusammenwachsen des Hammelwarder Sandes
vut dem kleinen Pater rc . ergeben.

Nach dem Jahresbericht der Unterweserkorrektion für

das Baujahr 1 . April 1892/93, Weser-Zeitung Nr. 16734,
Morgenausgabe vom 4. Juli 1893 , ist dagegen mit den
Königlich Preußischen Behörden ein Abkommen getroffen
wegen Offenhaltnng des rechtsseitigen Weserarms , um hinter
dem Harrier Sande die Abwässerung der auf denselben
mündenden Sieltiefe in der bisherigen Weise auch in Zukunft
zu ermöglichen.

Es erübrigt nunmehr noch , die Zustimmung der Groß¬
herzoglichen Staatsregierung und des hohen Landtags für
die Offenhaltung deS rechtsseitigen Weserarms herbeizuführcn
und bietet sich jetzt die nie wiederkehrende Gelegenheit, obige
Bestimmung wegen des Rekumer Lochs rückgängig zu machen
und Oldenburg das Recht zur Vertiefung desselben wieder
zu verschaffen.

Der Magistrat und Stadtrat der Stadtgemeinde Elsfleth
erlauben sich unter abschriftlicher Anlegung ihres am 24.
Juli 1886 an Großherzogliches Staatsministerium einge¬
reichten Gesuchs, die so dringende als gehorsamste Bitte
auszusprechen:

„ Hoher Landtag wolle vorgedachteBestimmung wegen
des Rekumer Lochs aufhebcn und für Oldenburg das Recht
der Vertiefung desselben geneigtest wieder Herstellen , auch
dürfte die Breite desselben von 55 Meter , welche pro 1889
bestimmtworden, beizubehalten und die benötigte Tiefe durch
Ausbaggerung ec . zu beschaffen sein , damit der Stadt Els¬
fleth ihre Kauffahrthci - und Dampfschiffahrt nebst Handel
und Verkehr, welche sämtlich verloren resp . sehr geschmälert
sind, wieder zugeführt werden, indem nur dann Elsfleth
bei großer Thätigkeit im Stande ist , seine Geschäfte weiter
zn führen , das Verlorne wieder zu erringen sich bestreben
und vor Ruin nach Anstrengung aller Kraft schützen kann,
worum auch das Großherzogliche Staatsministerium,
Departement des Innern, am 10 . d . Mts . gehorsamst ge¬
beten ist. "

Der Petitions - Ausschuß beantragt , über diese
Petition zur Tagesordnung überzugehen.

Eine neue Kartoffelkrankheit.
Uns geht folgende Zuschrift zu:
schon im vorigen Jahre habe ich auf einem Kartoffel¬

acker , der mit der hier allgemein angebautcn Junkerkartoffcl
bestanden war , gesehen , daß unten an den Stengeln ein grauer
Pilzüberzug sich bemerkbar machte, der die Kartoffelstauden
dieser Parzelle zum frühzeitigen Absterbcn vcranlaßte , so daß
der Ertrag von diesem Kartoffclstück trotz der vorjährigen sehr
guten Kartoffelernte nur gering war . In diesem Jahre tritt
diese Krankheit trotz der großen Dürre in ganz anderem Um¬
fange auf und hat namentlich ans sehr humvsem, tiefgründigem
Boden eine sogenannte Stengelfäule erzeugt, die von vielen
Leuten als Kartoffelkrankheit bezeichnet wird . Wenn das
Kartoffellaub zu frühzeitig abstirbt, so ist natürlich der Knollen¬
ertrag auch sehr gering. Auch die neueren Sorten, wie Juno,
Simso » , Phöbus, Aspasia , Reichskanzler re . , sind von dieser
Pilzkrankheit befallen, doch schadet der Pilz anscheinend hier gar
nicht, da die Kartoffelstengel noch alle grün sind und weiter
wachsen . Die Junker und Edelsteine sind indessen frühzeitig
zum Absterben gebracht. Dieser Kartoffelpilz dürfte in Zukunft
eine ebenso wichtige Rolle spielen, als der Pilz, der die eigent¬
liche Kartoffelkrankheit verursacht, da der Anbau älterer Sorten
auf gewissen Bodenarten völlig unmöglich gemacht wird,
indem diese bei größerer Ausbreitung der Krankheit gar
keinen Ertrag bringen. Auf dem Moorboden ist diese Krank¬
heit bisher nicht beobachtet. Als bestes Mittel , um der
Krankheit Einhalt zu thun , würde das Verbrennen der
dürren Kartoffelstengcl zu empfehlen sein, da der
Pilz (Dotrvtm cinerea) ein sog . fakultativer Schmarotzer ist,
d . h . sich auf abgestorbenen Pflanzen , Dünger ec . entwickeln
und auch andere Pflanzen , z . B . Bohnen ec. , befallen kann.
Daher muß die Stalldüngung an Stellen, wo diese Krankheit
auftritt, möglichst beschränkt und mit dem Saatgut gewechselt
werden.

Der Anbau neuerer Sorten, die im allgemeinen auch ja
sicherer und besser gedeihen, wird in Zukunft noch mehr in
Frage kommen . Bisher ist diese Krankheit noch nicht an
Kartoffeln beobachtet. Dieselbe hat aber in Süddcutschland
in diesem Jahre schon ganz bedeutende Schäden im Gefolge.
Wahrscheinlich ist die Krankheit auch hier im Lande schon
verbreiteter, als man glaubt . Der wcißgcaue Uebcrzug mit
Pilzen ist stets ziemlich nahe an der Erde bis 7 cm hoch
am Kartoffelstengel. Ein dichter, geiler Stand des
Kartoffellaubes scheint die Krankheit zn begünstigen.

I . Huntemann - Eversten.

Aus aAer Wett.
Berlin, 1 . Sept. Das reußische Ministerium erläßt im

„ Reichsanzeiger
" folgende Bekanntmachung : „Um falschen und

stark übertriebenen Angaben über den Stand der Pocken¬
erkrankungen in Gera entgegenzutreten , bringt das Unterzeichnete
Ministerium hierdurch zur öffentlichen Kenntnis, daß sich dre

Gesamtzahl der seit dem 28 . Juni d. Js . festgestellten Pockenfälle
auf 14 beläuft, von denen 4 tötlich verlaufen find . Die Falle
verteilen sich auf 6 Häuser . Unter den erkrankten Personen be-

finden sich 7 Erwachsene und 7 Kinder . Die Mehrzahl der

Erkrankungen verlief leicht in Form der sogenannten
Nach dem Gutachten des auf unser Ansuchen von dem kaiserlichen
Gesundheitsamt an Ort und Stelle entsandten Kommissars
(Regierungsrat Dr . Petri) rechtfertigen die von den Behörden zur
Verhütung der weiteren Ausbreitung der Krankheit getrogenen um-

fassenden Maßregeln, sowie der gute Jmpfzustand der Bevölkerung
das Zutrauen, daß die aus Warnsdorf in Böhmen emgeschleppte
Seuche , welche vornehmlich Personen mit fehlendem oder mangel¬

haftem Impfschutz ergriffen hat, bald erlöschen wird . Gera, den
25 . August 1893. Fürstlich reuß-plauisches Ministerium. Dr . Bollert."

— Zur Cholera. Nach amtlicher Angabe sind im städtischen
Krankenhause zu Moabit in der vergangenen Nacht 4 Männer und
2 Frauen zur Beobachtung eingeliefert worden . Entlassen als un¬
verdächtig sind inzwischen 1 Mann und 1 Frau . Der Jnstrumenten-
macher Baumgart , bei welchem Oliolsra u .stnticn vorlag, ist ge¬
storben . Der Bestand bis Freitag Vormittag 9 Uhr betrug 10
Männer und 3 Frauen, darunter nur ein Fall wirklicher Cholera.
Im Krankeuhause am Urban befindet sich kein choleraverdächtiger
Fall . Auch in das Krankenhaus am Friedrichshain haben neue
Einlieferungennicht stattgefunden . Bestand: 2 Fälle echter Cholera,
1 Fall verdächtig . Der letztere betrifft das gestern erwähnte vier
Wochen alte Kind , bei dein die Untersuchung ebenfalls wirkliche
Cholera ergeben hat.

Hamburg , 1 . Septbr . Das Landgericht verurteilte den In¬
haber des Vergnügungs-Etablissements „Universum " zu St . Pauli,
Jacoby, wegen jahrelang betriebener Bierpantscherei zu

'
drei Monaten

Gefängnis und 1500 Mark Geldstrafe.
Salmbach , 1 . Sept. Unsere Stadt ist von einein furchtbaren

Brandunglück heimgesucht worden , während 50 Schülerinnen
armer Einwohner im Älter von 9 — 13 Jahren hier in der Ferien¬
kolonie waren . Am Abend um 9 Uhr amüsierten sich die Lehrer
mit dem Wirte im Gasthaus zum Löwen auf der Kegelbahn , als
plötzlich der Ruf „Feuer" ertönte ; es stand auch im Augenblick , durch
scharfen Wind und die großeTrockenheit begünstigt , dis ganzeHäuserreihe
in einem Flammenmeer. Der Saal des Gasthauses war mit
39 Mädchen belegt , während fünf Schülerinnen in einer Mansarde
untergebracht waren; die Schülerinnen lagen beim Ausbruch der
Katastrophe i>n tiefen Schlummer. Der Wirt machte sich sofort,
ohne Rücksicht auf seine Habe zu nehmen , an die Rettung der
Kinder . Die Thür der Mansarde war von innen geschlossen, er
schlug die Thür ein und machte die Kleinen auf die Gefahr auf¬
merksam . Als ihm das jüngste der Kinder entgegensprang , glaubte
er, die andern folgten nach , und eilte zu anderen Rettungsarbeiten.
Es blieben jedochvier Kinder in dem Saale zurück, welche in
den Flammen umgekommen sind. Das ganze stattliche An¬
wesen, nebst Schule und Rathaus, sowie weitere drei Häuser und
vier Scheunen liegen in Asche dem Erdboden gleich.

Belgrad, 30. Aug . Das Kloster sreten Banja bei
Cacak wurde von Heiduckenüberfallen und gänzlich ausgeplündert.

Moskau, 1 . Septbr . Unweit Saratow geriet der Wolga¬
dampfer „Orlosf" in der Nacht in Brand und sank. Fünfzehn
Personen, darunter die Frau und Tochter des Kapitäns verbrannten.

Warschau , 1 . Septbr . Zwischen Rownow und Zdolbunovo
an der Brest-Kiewer -Bahn stieß ein Personenzug mit einem Güter¬
zug zusammen . Die Lokomotive und 21 Waggons wurden zer¬
trümmert, drei Personen getötet , viele verwundet.

Springfield (Massachusetts), 1 . Septbr . Vier Wagen der
Boston-Albani-Eisenbahn stürzten gestern Nachmittag von der in
Reparatur befindlichen Brücke über den Westfieldsluß bei Chester
(Massachusetts ) hinab. Die Brücke stürzte ein, als die Lokomotive
und 3 Waggons dieselbe bereits passiert hatten. 15Personenwur¬
den getötet und 36 verwundet , davon6 tötlich.

— Ueüer den Stand der Cholera in Europa und in
Vorderasien veröffentlichen die medizinischen Fachblätter umfassende
Mitteilungen, von denen die wichtigsten , mit Ausnahme der auf
Berlin und Deutschland bezüglichen, hier folgen mögen . Zunächst
Frankreich. Nach den offiziellen Erklärungen Monod's soll die
Cholera in den westlichen und südlichen Gebietsteilen erloschen sein.
Gleichwohl werden ununterbrochen Erkrankungsfälle aus jenen
Gegenden gemeldet , so aus Nantes 15 resp. 11 Todesfälle, aus
Sables d'Olonne in der Vendse , aus Marseille, aus Montpellier.
In Italien haben sich im allgemeinen die Zustände hinsichtlich der
Cholera fast gar nicht verändert. In der Zeit vom 20.—25 . August
sind in Neapel ungefähr 35 Erkrankungen und 12 Sterbefälle zur
amtlichen Kenntnisgebracht worden , ebenso wurden aus verschiedenen
Provinzen des Südens , ferner aus Perugia, Foggia, Florenz, Alessan-
dria und aus Wien Einzelerkrankungen gemeldet . In Galizien
schreitet die Seuche stetig fort. Aus 22 Gubermen wurden während
der dritten Augustwoche 130 Erkrankungen und 83 Todesfälle an¬
gezeigt. Auch aus Krakau wird ein choleraverdächtiger Fall ge¬
meldet ; ebenso ist in der Bukowina am 19 . August ein Cholera¬
fall vorgekommen . In Ungarn liegen die Dinge trotz aller offi¬
ziellen Ableugnungsversuche sehr ernst . Im Komitat Marmors
sind von: 1 . bis 21 . August 205 Personen erkrankt und 90 ge¬
storben . Von hier aus hat sich die Cholera in die Bezirke
von Szabolcz, Skolnok und Maros weiter verbreitet . Vereinzelte
Fälle sind auch in den Bezirken Beregh , Szathmar und Budapest
vorgekommen , ebenso in Kroatien und Siebenbürgen. Ganz
gleich ist die Lage in Rumänien, hier sind die Städte Tuloscha
und Kolaraschi neuerdings von der Cholera ergriffen worden . In
Rußland hat die Seuche sowohl an Ausdehnung als an Stärke

während der dritten Augustwocke zugenommen . Im Dongebiet
erkrankten 743, starben 311 ; in Orel 820, starben 325 ; in Tula
653 (139) ; in Kiew 678 (227) ; in Rischnrj 468 (191 ) ; m
Samara 198 (75) ; in Podolien sind während der letzten Juli-
und ersten Augustwoche 1178 erkrankt , 423 gestorben ; m Stadt
Moskau in der dritten Augustwoche 414 erkrankt , 98 gestorben;
in Cherson (erste Augustwoche ) 54 (22) ; m Kasan 75 (28) ; m

Lanza 52 (22 ) ; in Minsk 32 (15) ; in Petersburg 9 (1 ) ; m

Bialvstock, also in unmittelbarer Nähe unserer Ostgrenze 88

(18) ; in Kalisch 97 (33 ) ; in Kolo 71 (26) In Belgien ist
es trotz aller AbleugnungenAntwerpen, welches seit Ende Just
als in hohem Maße verseucht angesehen werden muß. Hier find
vom 1 . bis 24. August 185 Erkrankungen allen : m dem St . Wal-

puraisspitale behandelt worden und 96 gestorben . An einzelnen
Tagen wurden bis zu 26 ausgenommen , von denen bis zu 14

starben Aus Holland wurden weitere Erkrankungen in Rotter¬
dam , Leerdam und Zaandam gemeldet . Aus England wurde

je ein Choleratodesfall in London und m Hüll gemeldet . In
Smyrna starben täglich 14, erkrankten 20 Personen.

Briefkasten.
Zwei Abonnenten in der G.fftraffe. Antwort: Um Euch

zu befriedigen , müßte der Onkel ja einige Spalten über die Wall¬
promenaden und ihre Geschichte füllen . Daher hier nur einiges.
Die ersten Anfänge in der Umgestaltung des Walles, die mit der
Entfestigung unserer Stadt Hand in Hand gingen , wurden schon in
der letzten Hälfte des vorigen Jahrhunderts gemacht . Ihr findet



übrigens näheres darüber in dem hübsch illustrierten Buche „Die
Großherzoglichen Gärten und Parkanlagen zu Oldenburg," von dem
Hof-GarteninspektorOhrt Hierselbst verfaßt . Die Abtragung des
sog. Schloßwalles (über den Zeitpunkt derselben scheint Ihr Euchja besonders zu streiten ) wurde in den neunziger Jahren , sehr bald
nach dem Regierungsantritt des Herzogs Peter Friedrich Ludwig,ausgeführt. Am längsten behielt der Wall zwischen dem Dammund dem Everstenthor seine alte Höhe ; das gewölbte Everstenthormit dem darüberstehenden Kommandantenhause wurde schon 1814„,das doppelte Brückengewölbe beim Eiskeller indes erst 1842 (nicht1836, wie Ihr meint), abgebrochen , und zwar als das „Casino"
gebaut und die Theaterstraße angelegt wurde . Weit früher war die
Strecke von der Gaststraßebis zum Haarenthor, der Gastwall, benannt
nach einem dort stehendenGasthause, in dem Kranke und Arme beher¬bergtwurdenund welches auch Wohl den Namen„Elenden-Bude" führte,
abgetragen . Denn „ Gasthaus" bedeutete in hiesiger Gegend nichteinen Gasthof, ein Hotel, sondern stets ein Spital für Alte und
Gebrechliche, „ Elende " im Sinne des Mittelalters; das oldenburgerGasthaus war eine Gründung des Klosters Rastede . Die Ent¬
fernung des Walles zwischen der Gaststraße und der Brücke vor derGartenstraße wurde 1840 beschlossen und unmittelbar darauf aus¬
geführt . Mit der Abtragung des Dammwalles, welcher sich vomDammthor bis zum Everstenthor , nahe hinter den Wohnhäuserndesinneren Damms, hinzog , war die Entfestigung der Stadt eine voll¬endete Thatsache.

W . in E. „Kann einDienstmädchen, wenn es bei einer
einzelnen Dame bedienstet ist, im Falle des Ablebens ihrer Dienst¬herrin von deren Erben noch für eine bestimmte Zeit Kost resp.Kostgeld wid Lohn verlangen, wenn die Chancen für einneuesDienstverhältnis wegen vorgeschrittener Zeit ungünstig sind ? Aufwie lange eventuell ? Sind die Bestimmungen hierüber in: Olden-
burgischen und Bremischen dieselben ? " — Nach der oldenburgi-schen Gesindeordnung müssen Erben einer Dienstherrschaft , wenn
sie einen Mietvertrag, der mit einem Dienstboten besteht, länger alsein Vierteljahr vor einem 1 . Mai oder 1 . November aufheben , dem
Dienstboten Lohn für ein Vierteljahr und Kostgeld für 6 Wochen

'
Zahlen ; geschieht die Aufhebung im letzten Vierteljahr vor dem Endeder Dienstzeit , so muß der Lohn bis zu Ende der Dienstzeit undan Kostgeld die Hälfte gezahlt werden . Personenstand der Herr¬schaft und Aussichten für Wiedervermieten kommen danach nicht in
Betracht. Die bremischen Bestimmungen kennen wir nicht.NichteK—e, hier. „ Du würdest mich sehr erfreuen, wennDu mir mitteilen wolltest , wo der oldenburgische Dichter Dr . Closter,auf den neulich abends bei uns die Sprache kam , geboren ist. " -—Dr . Eduard Closter ist am 17 . April 1808 in Hammelwarden
geboren . Er war s. Z . Jnselpfarrer auf Wangerooge und lebtedann als Oberpfarrer zu Meerane (Sachsen ). Seine Jugend hater in Hammelwarden verlebt . In dem Gedichte : „ Weserfahrt nachden Nordseeinseln " kommt folgende Strophe vor:

Da ist mein Hammelwardenschon,Du traute Stätte mein!
Wie manche Jahre sind entfloh 'n,Seit hier , am Ufer dein,
Der Knabe sich im Boot geübt,
Und wenn das Segel schivoll,
Sich weit ins Meer hinausgeliebt,
Das Herz von Träumen voll . -

Anna in W . „Möchte Dich hierdurch freundlichst bitten,mir im nächsten Briefkasten mitzuteilen , ob eine alte Briefmarke aufCouvert (1 Groschen , rot, mit dem Bildnis des Königs Georg von
Hannover) einen besonderen Wert hat." — Die Marke kostet
höchstens 5 Pfg . , es ist die am meisten vorkommende Sorte . Ist
indessen die Mgrke sn dgs Gogvert ejngchrägl , so giebt es davon
drei verschiedene, die zum Teil wertvoll sind.

1VOV. „Wie behandelt man Pfirsichsteine, welche zum
Pflanzen bestimmt sind und wann sind dieselben zu pflanzen ? —
Gehören Schöner von Boskoop und Pariser Rambour-Reinette zuden feinsten , wohlschmeckendsten Apfelsorten , event . welche außer
Prinzenapfel, Goldparmäne und Ribeton Pepping? Diese Frage
soll sich nur auf Herbst - oder Winteräpfel beziehen ." — Pfirsich¬
steine , welche zum Pflanzen bestimmt find , werden sofort entweder
an den Ort gepflanzt , wo die Sämlinge wachsen sollen , oder in
stetig feuchter Erde den Winter über im Keller gelassen und dann
sehr früh im Frühjahr draußen eingepflanzt , auf keinen Fall aber
erst eine Zeit lang trocken aufbewahrt. Die Sämlinge sind indes
nur zum Veredeln , da höchst selten eine gute Sorte erzielt wird und wir
heutzutage schon hervorragende Sorten genug haben . Frühpfirsiche , wieAmsden, frühe Beatrix und Alexander geben den höchsten Ertrag. —
Schöner von Boskoop und Pariser Rambour-Reinette gehören zuden feinsten , wohlschmeckendsten Tafeläpfeln. Letztere Sorte ist indes
hier ungeeignet zum Anpflanzen , da sie in Norddeutschland unge¬mein mit Krebs befallen ist. Außer den übrigen genanntenSorten
giebt es ja noch eine ganze Reihe vorzüglicher Tafeläpfel, an
der Spitze der Gravensteiner, ferner Claudius Herbstspitzapfel , Alant¬
apfel , gelber Richard , Danziger Kantapfel, roter Wintertaubenapfel,
gelber Bellefleur, London Pepping, Parkers grauer Pepping, KasselerReinette, EdelborsdorferMuskatreinette, Ananasreinette, königlicher
Kurzstiel , Orleans-Reinette , Harberts Reinette , Weiße Winterkalville,
engl . Spitalreinetts u . a . Wenn Sie anpflanzen wollen , was imr
annehmen , so Pflanzen Sie in erster Linie doch die Sorten an, dieim Lokalsortiment empfohlen sind . Sie gehen wenigstens sicherdabei.

S . in Straffbury i. E. Antwort : Die Sache der Polizei¬diener Neumann und Eichler in Varel kommt am 13 . d. Mts . vor
dem hiesigen Landgericht zur Verhandlung.

Nach Rodenkirchen. „Lieber Onkel ! Meine Schwesterbekam neulich so heftiges Nasenbluten , daß wir, da es gar nichtaufhören wollte , dadurch in große Angst versetzt wurden . AlleMittel halfen nichts , bis schließlich die Blutung von selbst aufhörte.Kannst Du uns nicht ein Mittel nennen , welches in solchen
kritischen Fällen anzuwenden ist ? " — Bei starken Blutungen aus
der Nase muß die betr . Person, nachdem die Kleidung am Halse
gelüftet ist, aufrecht sitzen und den Arm der blutenden Seite hoch¬
heben ; alles Schnauben rc. muß unterbleiben . Dann muß die
Nase von beiden Seiten mit Daumen und Zeigefinger fest zugehaltenund abgewartet werden , ob die Blutung steht . Ist dies nicht der
Fall , so legt man in kaltem Wasser angefeuchtete Leinwandlappenauf die Nase und erneuert dieselben alle 2 — 3 Minuten. Nütztdies nicht , so muß zu einem Arzt geschickt werden.

Familiennachrichtenaus dem Herzogtum
( Aus den Standesamtsbüchern der betr. Gemeinden . )

» Nachdruck verboten .)Gemeinde Berne . Geboren: dem Kaufmann A. H . M.
Lahufen, 1 T . ; dem Arbeiter G . H. Tapkenhinrichs , 1 S . ; dem
Köter G . T. Koopmann, 1 T- — Eheschließungen: Arbeiter
Hinr. Heinr. Siedenburg mit Nätherin Berta Mathilde WilhelmineBecker. — Gestorben: Köter Joh . Fr . Luersfen , 59 I . 6 M.Gemeinde Bardenfleth . Geboren: dem Arbeiter Joh.Friedr. Küpker , Wehrder, 1 S . — Gestorben: Küpker , Wehrder,2 Stunden.

Gemeinde Brake . Geboren: dem Maschinisten I . H . C.Bauer, 1 S . ; dem Schmicdegesell D . H . Schrapper, 1 T. ; demGendarmerie-SergeantenMichels , IS . — Gestorben:KahnschifferOtto Leverentz aus Berlin, 16 I.
Gemeinde Warfleth . Geboren: dem Seefahrer Joh.Lübbert 1 S . ; dem Schiffszimmermann Herm. Mein IT - —

Aufgebote: Hinrich Mester , Bardenfleth, mit Diedrike Joh.Soph . Hedemann , Süderbrok. — Gestorben: Anna Oltmanns,
Motzen , 62 I . ; Bertha Kruse , Ob. Warfleth, 17 . I.

Gemeinde Jade. Geboren: dem Arbeiter Georg DiedrichBaumann , Bollenhagen, 1 S ; dem Arbeiter Friedrich GeorgBäckermann , Außendeich , IS . — Gestorben: Arbeiterin JohanneMarg . Reins, Bollenhagen, 46 I.
Gemeinde Zetel. Geboren: dem B . Bmams, Bohlen¬

bergerfelde , 1 S . ; dem Gerh. Wilken , Driefel, 1 T. ; dem Reinh.Eilers, Zetel, 1 T. ; dem Eduard Eilers, Zetel, 1 S . ; dem SiefkeOetken , Zetel, 1 S . ; dem Wilhelm Wilhelms, Bohlenbergerfelde,
1 . T. ; R . Oldewedeken , Driefel, IS . — Aufgebote: HaussohnJoh. Dierks , Schweinebrück , mit Haustochter Elise Placküter , Zetel.— Eheschließungen: Bäckermeister Reinh . Harms, Zetel, mit
Nähterin Anna Gesine Catharine Mehmken , Neuenburg . — Ge¬
storben: Schneidergeselle Johann Friedrich Wilhelm Gabriel,
Schweinebrück , 21 I . ; Sohn des R . Oldewedeken , Driefel, 1 Tag.

Spiel- und Rätselecke.
Bilderrätsel.

Rätsel.
Das Erste sieht Wohl jeder gern,
Doch hält es sich von Menschen fern,
Das Zweite bleibt in Sturmes Wehn
Mit ungebeugtem Haupte steh'n,
Ans Ganze denkt mit frohein Blick
Wer es gesehen, stets zurück.

Zifferurätsel.
Mein 1 —7 merk, das Ganze
Ist eine allbekannte Pflanze.
1 2 3 4 5 ist sehr schlau,
6 7 5 liegt auf der Au',
Doch nur bei Winters Sturmgebrans;
6 7 dient dir oft zum Schmaus.
5 3 4 2 4, noch zum Schluß
Bekleidet öfters deinen Fuß.

Logogryph.
Was dich bewegt und vorwärts treibt,
Dir vor dein Thun und Lassen schreibt,
Das nenn' ich dir, doch liest du mich
Mit o, schaff' Kleidung ich für dich
Und liest du wieder mich mit e
Dann siehst du mich in Fluß und See.

Auflösung der Rätsel in Nr. 199:
Des Bilderrätsels (Hieroglyphen ) : Alle Schmerzen , alle Sorgen

schlafen einstens mit uns ein.
Des Silbenkreuzrätsels: Laura, Laube , Laute, Rabe, rate.
Des Homonyms: Adler.

Gertchtskalender.
Angabelermine in Konvokationen . Anz. -Nr.

Montag , 11 . September.
Amtsger . Jever III . Die der Ehefrau des Tischlers

Christian Friedrich Franz Bäge, Fcrdinandine Almuthe
geb . Neunaber zu Belfort gehörigen, das . an der Olden¬
burgerstraße bclegenen, zu Art . 357 Gem. Bant ver¬
zeichn eten Immobilien (Wohnhaus mit Werkstätte und
Garten ) zur Größe von 0,0961 Im, sollen zwangsweise
versteigert werden. 176

Amtsger . Westerstede II . Die dem Grundheuer¬
mann HeinrichGerdes zu Ocholt gehörigen, das . be-
kegenen und zu Art. 1255 Gem. Westerstedeaufgeführten,
2,3751 lln großen Immobilien (Wohnhaus mit unkulti¬
vierten Ländereien) sollen zwangsweise versteigert werden. 191

Sonnabend , 16 . September.
Amtsger . Oldenburg II . Löschung eines am

17 . Nov . 1848 aus Schuldurkunde vom 10 . Nov . 1848
zu Art . 13.1 Gem. Rastede und auf den Namen des
Gastwirts EilertTöMn zu Heubült eingetragenen Posts
von 700 Thlr. Gold . Jetziger Grundeigentümer ist der
Wirt Friedrich WilhelmHasselbachzu Heubült . 172

Amtsger . Jever I . Ladung Erbberechtigter an dem
Nachlasse der am 11 . Juli 1887 verstorbenen Ehefrau
des Maurers Wilhelm Gottfried EibenDuden in Jever,
Henriette geb . Engelbarts. 159

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Berlin, 1 . Septbr. Von der Börse . Die Geldflüsfigkeit,

welche an allen Börsen herrscht, die beginnende Besserung , welche
sich in Amerika bemerkbar macht , schüchtert die Baissespekulation
ein und drängt sie zum Aufgeben ihrerEngagements um jeden Preis.
Dies scheint der hauptsächlichste Grund der andauernden Hausse¬
bewegung zu sein. Zu Meinungskäufen ist offenbar die Speku¬
lation wenig geneigt . Nach Befriedigung der ersten Kauflust er¬
lahmte das Geschäft wieder , ohne daß jedoch die Kurse irgend
welche bemerkenswerte Aenderung zeigten . Die günstige Haltung
der Wiener Börse begünstigte die Aufrechterhaltung der Kurse
auf dem erhöhten Niveau. Der Rentenmarkt lag ziemlich still,
Russen jedoch bedeutend höher , angeblich auf günstige Aus¬
sichten für das Zustandekommen einer neuen russischen Anleihe
in Paris. Mittelbanken waren szum teil namhaft besser.

Auch Eisenaktien kamen in lebhafteren Verkehr,
aktien waren bei höherem Kurse gut gefragt. AB Dync^

, , „ . „ In der zivxj.,Börsenstunde nahm die Tendenz bei im allgemeinen gut behaupt,Kursen eine ruhige Haltung an. . . .Am Schluffe tendierte die H«,-durchweg schwächer infolge der matten Haltung der Pariser P?
namentlich waren italienische Werte gedrückt. Das Geschäft §!bei vorherrschender Lustlosigkeit beschränkt. Privatdiskont 4V- P?— Berliner Produktenbericht vom 1 . Sept.
Depeschen aus Nordamerika unterstützten die gestern zur GeltWgelangte günstige Stimmung für Getreide , und trotz umfangreiche,durch kolossale Anmeldungen hervorgerufener Realisierungendie Preise für Weizen und Roggen weitere merkliche Fortschritt,
gemacht . Auch Hafer ist besser bezahlt worden .

^

Oldenburg, 2 . Spt.
Spar - und Lerh - Bank.

lursbericht derOldenbur
gekauft
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4 pCt. Deutsche Reichsanleihs.
3 '/z PCt. do. do. . . . .
3 pCt. do. do. . . . . .
3 '/ , PCt. Oldenb . Konsols.

(Stücke ä 1V9 ^ im Verkauf V» pCt. höher.)3 pCt . Oldenb . Prämien -Anleihe . . . .
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . .3 '/ , PCt. do . do. do . . >3 pCt. do. do . do. . .
3 '/ , PCt. Bremer Staats -Anleihe . . . .
3 '/ , PCt. Hamburger Rente . . . . . .
4 PCt. Oldenb . Kommunal -Anleihen . . .
4 pCt. do. do . (Stücks ä 100 ^5)3 '/ , pCt. do. do. . . . . . .
3 '?2 PCt. Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar)3 '/ , pCt. Altonaer Stadt -Anleihe (Stücke von 5000 >H)4 pCt. Darmstädter do. . .4 pCt. Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . .3 >/ , PCt. Weimarische Stadt -Anleihe . .
5 pCt. Italienische Rente.

(Stücke von 80,000 frk . und darüber.)
S pCt . Italienische Rente.

(Stücke von 4000 , 1000 und 500 frk .)
3 PCt. Italienische Eisenbahn -Prioritäten , garantiert

(Stücke von 500 Lire im Verkauf V, PCt. höher.)4 pCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl. )
4 pCt. do. (Stücke von 600 fl.)
4 PCt. Braunschw.-Pfandbr . d . Hannov . Hypothekenb.4 pCt. Pfandbr . d . Preuß . Boden - Kredit- Aktien-Bank
3 '/ , pCt. Pfandbriefe der Rhein . Hypotheksn-Bank
5 pCt. Bickefelder Prioritäten . . . . . . .
5 PCt. Borussia - Prioritäten . .
4 >/,pCt . Warps -Spinnerei -Pricritäten,rückzahlb . 105
Oldenburgische Landesbank- Aktien.

(40 PCt. Einzahlung und 5 pCt. Zins vom
31 . Dezember 1892 .)

Oldenburg . Glashütten -Aktien (4°/gZins vom 1 . Jan .)
Oldenb . - Portug . Dampfsch. -Reed. - Aktien . . . .

(4 pCt . Zins vom I . Januar .)
Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien III . Emission .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in 4^ . .

„ „ London „ für l L. „ „ . '
„ „ New -Dork „ für 1 Doll . „ „ . .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . .
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank- Aktien 149,80 °/ , 6.
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien (Augustfehn)
Oldenb . Versicher. - Gesellschafts - Aktien Per Stück 1450 ^ V.

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 pCt.
Darlehenszins do. do. 0 PCt.
Unser Zins für Wechsel 5 PCt.

do. ho. Conto-Corrent 6 pCt,
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101,50
100,45

95,60
100

144,50
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101
86,kl

167,90
20,375

4,175
16,75

168,7«
20,47-
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Oldenburg, 2 . September,
burgischen Landesbank.
4 PCt. Deutsche Neichsanleihe.
3 '/z pCt. dergleichen . . . . . .
3 PCt. dergleichen.
37 ^ PCt. Oldenburg , konsol. Anleihe . . . .

Stücke L Mk . 100— . >/ , PCt. höher.
3 pCt. Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt.
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . .
Z '/zpCt . dergleichen . .
3 PCt dergleichen . - .
4 PCt. diverse Amtsverbandsanleihen ' . . .
Z '/^ pCt. dergleichen.
Z '/s pCt. Berliner Stadt -Obligationen . . . .
4 PCt. Oesterreich. Goldrente , Stücks ä fl.

Kursbericht der Olden-
Einkauf Verkauf

4 PCt. Ungarische Goldrente , Stücke L fl.

5 PCt. Italienische Rente, große Stücke
kleine do.

1000 .—
200 .—

1000 . —
500 .—
100 .—

4 PCt. gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . .
4 PCt. Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II . E.
4 PCt. Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . .
3PCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen

dergleichen kleine Stücke.
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzugs .)

5 PCt. San Franc . L North . -Pac . 1 . Goldbonds .
4pCt . Eisenbahn -Rentenbank-Obligationen . . .
4 PCt. Frankfurter Hypoth . -Kredit-Ber . Anteilscheine
4 PCt. Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe,

bis 1900 unkündbar.
S '/z pCt. dergleichen . .
3 '/ 2 pCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen .
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit-Aktien-

Bank, Ser . 14, bis 1905 unkündbar . .
3 '/,pCt . dergleichen . .

106,70 107,25
89,80 100,05
85,20 - 85,75
89 100

127,10 127,90
106,70 107,25

100,15
85,20 86,75

101 —

97,50 98,50
97,80 98,35
96,20 —

96,30 —

83,90 —
94 —
94,10 —
84,45 —
84,55 —

3,2 pCt.)
101 —

99,91 100,15
100 101

53,50 —
33,60 —

92,60
100,70 101-»
101,50 102,v»

102,80 103,35
95,85

95 95,55

102,95 103,50
95,70 96,25

Pommersche Hypotheken -Aktierr -Bank . Wie aus dem
Inseratenteile unserer heutigen Zeitung ersichtlich, werden die am
1 . Oktober cr. fälligen Pfandbrief-Coupons bereits vom 15. Sep¬
tember er . ab eingelöst.

Schiffsnachrichten.
OldeMmrg-Portugirfischr Dampfschiffs -Reedern . Der Dampfer

„ Bremen "
, Kapt . Brockmann, ist am I . Sept . in Villa Real de San

Antonio angekommen.
KorsSr, 1 . September . Die deutsche Galliot „ Gesina", von

Geestemünde nach Odense mit Paraffin unterwegs , geriet an Grund,
kam aber mit der Flut schwer beschädigt wieder ab und wurde hier
eingeschleppt. Ein Teil der Ladung ist verloren gegangen . Alle an
Bord befindlichen Personen befinden sich in Sicherheit.

London, 1 . September . Am 24 . Aug . wurde in der Nähe von
Gallipoli ein Wrack passiert, welches Anzeichen trug, als ob es von
einem unbekannten Dampfer mit einer Ladung Oel herrührte, der wahr¬
scheinlich untergegangen ist . Ueber das Schicksal der an Bord be¬
findlich gewesenen Personen verlautet nichts.
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it!» k Märkte.

Oldenburger Marktpreise
vom 2 . Septbr . 1893.

Butter, Waage . . .
Butter, Markthalle .
Rindfleisch . . . .
Schweinefleisch . . .
Flomen.
Schinken, frisch . .
Schinken, geräuchert .
Speck , frisch . . .
Speck , geräuchert . .
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch . .
Hammelfleisch . . .
Kalbfleisch . . . .
Eier , das Dutzend

V-LZ 1
„ 1

Pfg.
io
15
60
60
60
60
80
60
75
80
60
50
35
60

Hühner, Stück . 1 20
Enten , zahme, Stück . 2 —
Enten , wilde , Stück . 1 —
Kartoffeln, neue, 25 Liter. . . . 90
Bohnen , junge V, KZ . — io
Wurzeln , 25 Liter . 1 —
Schalotten , pr. Liter . — 20
Zwiebeln , Pr. Liter . — 15
Blumenkohl , Kopf . — 50
Kohl, weißer , Kopf . — 10
Blumenkohl , Kopf . — 50
Bickbeeren, Liter . — —
Johannisbeeren , '/? KZ . — —
Salat , 3 Köpfe . — 15
Spitzkohl, Kopf . — 15
Aepfel zum Kochen, 25 Liter . . - 1 —
Gurken, Stück . — 15
Torf , 20 Hektoliter . 6 —
Ferkel, 6 Wochen alt, . — —

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz, Optiker.

Monat. Thermo¬
meter
° K6,

Barometer
Pariser

wm Zoll u.^ Lin.

Lufttemperatur
Monat , j höchste. ! niedrigste

1 . Sept.
2 . Sept.

7U . Nm>
8 „ Bm.

- 1- 11,3
8,8

762,3
757,5

28 . 2,1
28 .11,6

I . Sept.
2 . Spt.

-> 16,2
7.6

Kampfgenossen-Verein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Versammlung am Sonnabend, den 2 . Septbr . d. I .,

abends 8 Hz Uhr, im Vereinslokal (Markthalle) . Nach Be¬
endigung des offiziellen Teils : Festkommers (mit Musik
und Gesang) , wozu die Kameraden hierdurch ergebenst einge¬
laden werden.

*

MMM.

IiilmMi-Verklmf.
Osternburg . Die den Erben des weil.

kBuchhaltereigehilfen R . Hoes hies . gehörenden
Îmmobilien und zwar:

1 . das am Langenwege hies . snd Nr . 11
belegene Wohnhaus nebst Stallgebäude
und Garten, groß 13 a 53 «pm,

2. das an der Schützenhofftraßesnd Nr . 40
belegene Wohnhaus nebst Garten, groß
6 u 63 im , welcher auch 1— 2 Bau¬
plätze enthält,

/kommen am^ Freitag , den 15 . Sept . d . I . ,
vormittags 11 Uhr,

lim Lokale Großh. Amtsgerichts Oldenburg,
Mbt. III , zum 3 . Male zum öffentlichen Auf-
^ satz , mit Antritt zum 1 . Mai 1894.

Ein weiterer Verkaufsterminsoll nicht statt-
lfinden. Kanfliebhaber ladet ein

A . Bischofs.
Hatterwüsting. Der Baumann Albert

Rüdebusch zu Hatten beabsichtigt seine Hierselbst
^ belegene früher Helllner s Stelle , groß

st ca . 125 Scheffelsaat, wovon ca. 60 Scheffel-
°

s faat kultiviert sind , zu verkaufen.
Kausliebhaber wollen sich am

^Sonnabend, den 16 . Sept . d . I . ,
nachmittags 4 Uhr,

an Ort und Stelle einfinden , um mit nur
fiu kontrahieren.

Zahlungsbedingungen günstig , Zuschlag
bei irgend annehmbarem Gebot sofort.

E . Memmen.
Oldenburg. Am

!
^ Mittwoch ii . Donnerstag,

den 6 . u. 7 . September d . I .,
Dmorg . 9 Uhr u . nachm. 2 Uhr ansgd . ,"Zollen im Auktionslokale an der Ritterstraße

Hierselbst:
200 Vi ° seine Cigarren, 5
Mille Cigaretten , sowie eine
große Partie Rauch - und
Kautabak

öffentlich meistbietend gegen gleich bare
Zahlung verkauft werden.

F . Lenzner.

Gras - Verkauf
in Sannum.

Der VollmeierHeinrich Niehaus in
Sannum läßt
Donnerstag , d . 7. Sept . d. I .,

nachmittags 3 Uhr ansg.,
Tagewerk allerbestes Ett-

griirr in passenden Abteilungen
kaustE

^ EMetend mit Zahlungsfrist ver-

Kaufliebhaber ladet ein
—

, _ I . F . Harms.
Friedrichsfehn. Herr Rechtsanwalt

Karstens zu Oldenburg läßt am
Sonnabend, d . S . Sept . d . J .,

- "achmittags 3 Uhr anfangend,
s lewen Ländereien zu Friedrichsfehn:30 bis 4V Sch .-L. Hafer

kaufen
^ ^ Metend mit Zahlungsfrist ver-

ba^ chnMlung in Schmalriede 's Wirts-
- ^ Lenzner.

Gunmlikrümpfe
lü allen Weiten vorrätig bei

Rich . Herrlich»

Mit dem heutigen Tage ging die bisher von mir
an der Sophienftraße hiers . gefiihrte

WafHmen - Jaörik
mit allen Aktiven und Passiven durch Kauf in den Besitz
des Herrn VvlKv hiers . über.

OlÄGiLlllurZf , L893 , August 28.

Bezugnehmend aus vorstehende Bekanntmachung zeige er¬
gebenst an , daß ich die bisher von Herrn F . Opitz geführte
Maschinenfabrik unter der Firma

Iiiliii*
weiter fuhren werde , und bitte ein geehrtes Publikum um Zahl¬
reiche Austräge , sür deren prompte und sachgemäße Erledigung
ich Sorge tragen werde.

_

Neuheiten
M

UlLntvI»
empfiehlt

«R . II . Al 'WlSWMItÄ,
_ _ Langestratze 42.

Oldenburg . Gerhard Cordes aus
Dalsper läßt am

Sonnabend , den 30. Sept. d . I .,
nachmittags 2 Uhr anfangend.

beim Hause des GastwirtsFrerichs hiers . :
30 bis 40 fette Marsch¬
schafe mit voller Wolle

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen . F . Lenzner.

Pfg . die Flasche „Guten
Rotwein " bet Abnahme

von 10 Flaschen.

Ernst Hoger,
_ Weinhandlung.

Osternburg. Rechnungen, betreffend
den Bau der hiesigen Kinderbewahranstalt,
wolle mau bis zum8 . d. M . au den Unter¬
zeichneten einsenden.

I . F . Ahlhorn.
Zu verm. eine Wohnung, Alexandcrweg1.

Nachzufragen 2 . Feldstr. 8.

Zapalt-ChillaHL"A'

Sacktorf Grabetorf
vom

Torfwerk Friedrichsfehn
liefert billigst frei vors Haus in guter , schwerer
durchaus trockener Ware

Rosenstr. 41 . F . Kuhlmaun.

30 versch. Sorten , v . 11 V6
au , Lehnstühle von 5 V6

an , Blumentische,
Wasch- und Reisekörbe,

. sowie alle nur möglichen
Haushaltungskörbe.

Größte Auswahl ; billigste Preise,
ssr . s.klim3nn, Korbmacher,

Gaststr. 1« .

Zieh-Harmomka
's.

Die schönsten und dauerhaftesten Harmonika
's

der Welt , mit wundervollem Orgeltone, 10
Tasten, 2 Registern, 2 Bässen, 2 Zuhältern,
doppeltönig, hochfeinen Beschlägen, liefert das
Stück zu 4 .75 , 6 .50 u . 8 V6 gegen Postnach-
nahmc . I_6onlmrcl l_6win in korlr

(Westfalen . )_

Tiefbaufchule
Der Unterricht in der III . Klasse beginnt

am 3. Oktober d. I.
Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete , von

dem auch Schulprogramme kostenfrei zu be¬
ziehen sind , in seiner Wohnung : Kronprinzen-
stratze 2 , entgegen.

Pb . loslos , Jnaenienr.

Kostenfreie
Stellen -Vermittelung.

Wir empfehlenden Herren Chefs bei
eintretenden Vakanzen unseregntempfohlenen
stellesuchcnden Mitglieder. Am 2» . August
d. I . wurde die

45,000ste Stelle
seit Bestehen des Vereins durch denselben be¬
setzt; in 1892 allein3754 Stellen.

Mitglieder z . Zt . über42,000.
Verein s . Handlungs - Kommis v . 1858,

(Kaufmännischer Verein.) Hamburg.

100 Mk Belohnung.
Die dem Leichenbestattnngsverein Etzhorn

übertragenen Jagdgründe sind verpachtet
und es erhält daher derjenige vbige Beloh¬
nung, welcher unberechtigte Personen bei Aus¬
übung der Jagd auf diesen Ländereien antrifft
und dem Unterzeichneten so zur Anzeige bringt,
daß die betreffende Person gerichtlich belangt
werden kann.

Etzhorn, den 1 . Sept. 1893.
Leichenbestattnngsverein Etzhorn.

I . A . C . Monenschein.
noch ausständigenBeiträge zur Kasse

der Fenervers . - Gesellschaft der
Landgemeinde Oldenburg sind bis zum
15 . d. Mts . an den Unterzeichneten zu ent¬
richten , wenn Unannehmlichkeiten vermieden
werden sollen.

Friedr . znm Buttel.
Rastede . Empfehle frühe , vvlltragende,

grvße, kräftige krckbvsrpünnrkn, 100 Stück
50 <H, 1000 Stück 3 VS , König Alberst100
Stück 1 V6 , 1000 6 Vs, staxton nobsl, 100
Stück 1 -V 25 1000 für 8 .V.

E . Kickler.

3000 Mack
gegen sichere Hypothek anzul. gef.

Haarenstr. 33.
1 . Kklinlrk, Rstllr.

Landwirtschaftliche
Willterschnke

IN
LMLKSLLGWLMlL»

Eröffnung am 15 . Oktober 1893.
Schriftliche und mündliche Anmeldungen

werden von Herrn GemeindevorsteherFeldhus
entgegengenommen , welcher auch zu jeder
weiteren Auskunft bereit ist.

Das Schulgeld ist für den Winter auf
30 Vs festgesetzt.

Für Schüler, welche nicht abends zu Hause
gehen können , kann billige Wohnung nach¬
gewiesen werden.

Das Curatorknm.

Bäckerbrnderschaft
Germania.

Am Sonntag , den 3. September,
findet zur Feier des Sedantages ein

per Sommerwagen nach dem Hasbruch statt.
Abfahrt präzise 12 Uhr.

Um pünktliches Erscheinen ersucht
_ Der Vorstand.

per Dampfer „Karl " nachNordenham-
Bremerhaven am Sonntag, den 3 . Sept.

Abfahrtmorgens stV « Uhr von Brandt's
Helgen.

Karten sind noch morgens «st Uhr an
Bord des Dampfers zu haben.

A. Meyer.



L. K. Lvev , HoräM.
Fabrik landwirtschaftlicher

Maschinen.
48 höchste Preise.

Den Herren Landwirten hierdurch zur Nach¬
richt, daß eine Sendung

Pflüge und Eggen
eintraf . Probe gerne gestattet.

Hochachtungsvoll
8 . I.0 K 6 ,

Oldenburg i/Gr . , Georgstr. 9.

Die noch vorrätigen

zu

Herren - und Kualieu-
Alyügen und Hosen

„nur beste Sorten n. moderne Dessins"
in Buckskin, Cheviot und Kammgarn , gebe

weil unter ' ^ 6l8
ab.

M « GGLLLLlZMLL « ! » ' «

36 Achternstraste36.

virekl derogWs
garLniiei-tk

vllgsrvsms
softou 1)0 i Hiuaftrng von Oill^elUascrfteii

^u kn gev8 Ureisen bei
1 . Lrunflkn , 6n8l8ir . 22.

Zpeüalarft De . mscl . üükxvr,
Berlin, Lcipzigcrstr . 91,

heilt Geschlechts -, Haut -, Frauenkrank¬
heiten und Schwächezustände.

Lprcchst . : 11—2 v . , 5— 7 n.
Auch briefl. geeignetenfalls.

l - diskr. liebev . Aufn . bei Frau^ t» ttllt» Kühl, Hebamme , Os nabr ü ck,
Sutthauserstr . 1 . Schöne fr . Lage, gr. Garten.

LsissMi.
Panorama - Automat!

Diese Woche:

Kopenhagen.
Einwurf10 -L

Secker 's LtabUffemenfi
Osternbnrg.

Grotzes Koukurrenz-
und Preis-Kegeln

amSonnabend , den 8 . , Sonntag , den 3 . ,
und Montag , den 4 . Sept.

Konkurrenz- Bahn nur Geldpreise.
Preis -Bahn 4 grostes Schiffs -Modell
in elegantem Glaskasten (Taxatwcrt 135 ./ 6),3 Schafe und26 Enten.

Der Ueberschuß wird in Geldpreisen verteilt.
Beginn des Kegelns Sonntag 2 Uhr nachm .,
Sonnabend und Montag 3 Uhr nachm.

Zu diesem Kegelseste lade sämtliche Kegel¬
vereine und Freunde ergebenst ein

August Becker.
Am Sonntag , den 3 . und

Montag , den 4 Sept.

Auf nach dew Müggeu-
kmrg zum Kegelfest.

Oläenbungee lueneebunl! .
Osenerstraste 46 g.

Turnstunden : Montag und Frei-
« I tag , abends von 8 V2 bis 10 Vz Uhr.
Während der Turnstunden ist der Zutrittur Halle Erwachsenen gestattet.

Die diesjährige

Oldenburger Bezirkstierschuu,
verbunden mit einer

Äiisliellmlg oon Obst-, Feld - n . GartenftüchtkU,
findet statt

amMittwoch, den13 . Septbr. , ausder Festwiese des „Ziegelhoss .
"

Zur Prämien -Konkurrenz werden zugelassen:
SaugMen, 1- u. Zjähr. Hengste und Stuten, Rindvieh lind Schweine.

Schluß der Anmeldungen : am 6 . September.
Alles Nähere durch die Plakate.

Die Lestrkstierschau -Koinnnsston.
Hierdurch bringe ich zur Kenntnis , das mir von der

V !6k -V6N8iek6I 'UNg8- 6686ll86llAft A. 6 . LU P >3U ! . IVI.
(nichtvonder erst neugegründeten Deutschen Vieh -Versiche-
rungs - Gesellschaft a . G. zu Plan i . M.) die Vertretung für
hier und Umgegendübertragen ist.

OstvriLkiLrs, den 1 . September 1893.

8wgverew.
Die Mitglieder , sowie alle diejenigen, welche

den Verein durch ihre Mitwirkung im Chor
bisher in so dankenswerter Weise unterstützt
haben oder im nächsten Konzert unterstützen
wollen, werden gebeten, sichMontag , den
4 . Sept . , abends im Saale des Kaiserhofs
zur ersten Uebung des Gesamtchors für das
Oratorium „ Paulus " einzufinden.

Beginn der Uebung für die Damm um
7 V4 , für die Herren um 8 V4 Uhr . Um
pünktliches Erscheinen wird im Interesse der
Sache freundlichst und dringend ersucht.
Solche , die dem Verein als Mitglieder beizu¬
treten wünschen, wollen ihre Anmeldung , bezw.
Prüfung, möglichst bald bewirken, damit sie
die Hebungen von Anfang an mitmachenkönnen.

Rastede.
„ llof von Olrlenbus ' g .

"
Sonntag, den 3 . d . M . ( Sedanseier ) :

— « » II, - ---
wozu freundlichst einladet G . Uhlers.

Friedrichsfehn.
Am Sonntag , den 3. September 18S3:
6 ^08868 8 Lbkib6N 86 lÜ 6886N

mit nachfolgendem

Anfang des Schießens nachmittags 2 Uhr.
Bei günstiger Witterung Tanzen im Freien.

Abfahrt der Züge (Kleinbahn) von Oldenburg
1 und 3 Uhr nachm., von Friedrichsfehn
7 und 9 Uhr nachm.

Hierzu ladet ergebenst ein
Ww . Schmalriede.

Oldenburger
erch

Mittwoch , den 6 . Sept . :
'

ZekllS'f- u . !^6 »8t6 i'8ebüfttz,
Examen.

verbunden mit
Konzert und Ball . 1.

Anfang des Schießens 2 Uhr , des
um 7 Uhr .

^
Abbrennen eines großen Brill ant -F.

Werks aus der Festwiese.
Aufführungen sowieFackelpolonaisei

den Garten . Die Direkt »̂

keoks ^ Ltnb >i886M6llt
Osternbrrrg.

Sonntag, den 3 . September:
Großer Lall.

Entree frei. — Anfang 4 Uhr.
Tanz - Abonnement 4 Mark.

Hierzu ladet freundlichst ein Aug . Becker.

Eversten . „Tabkerrbneg."
Sonntag, den 3 . September:

Großes TailMMügeu,
wozu freundl . cinladet I . H . Heinemann.

Osternbnrg . Lvnntag , den 3 . Septbr. :
Grolles TanMrgniM»,

wozu freundlichst einladct "
I . Millers.

Rastede.
Sonntag , den 3. September 1863:

ZZ^ IL.
G . Niemann.

vooiU 's
Ltsb ! i8S8MS » i.

Sonntag , 3. Septbr. , zur Sedanseier:

Großer Festball.
Musik von der hier znm ersten Male

auftretenden Kapelle des
Bremer Mnfikvereins.

Anfang 4 Uflr . Entree frei.

08t6rnburg.

Großes Preiskegeln
am Sonntag , den 3 . « . Montag,

den 4 . September 1893.
Zur Auskegelung kommen : Marschschafe

und Enten.
j . ff . pArLä ! 68.

Ohmstede. Ans sofort ein tüchtiger Schuh¬
machergeselle ans dauernde Arbeit. H - Wiese.

Krieger-Verein
vor dem

Heikigeugeijithor.
Zur diesjährigen Wiederkehr der Schlacht

bei Sedan feiert unser Verein am Sonn
tag, den 3. September d. I «, diesen
ruhmreichen Tag durch, einengrasten

im Vereinslokale,
Rotel rum !_mllenliof."

Nachmittags von 4 Uhr an
Garten - Konzert.

Entree frei.
Beim Dunkelwerden: Groster Fackelzug

bis zum Pfcrdemarktplatz und zurück . Hierauf
Anfang des Balles . Tanzabonnement1
Mitglieder frei. Von 11 Uhr abgeschloffene
Gesellschaft. Fremde können durch Mit¬
gliederemgeführi iverden.

Hierzu werden Freunde , Gönner und Be¬
kannte freundlichst Ungeladen. Mitglieder
wollen zu dieser Feier Bundesabzeichen, eventl.
Orden und Ehrenzeichen anlegen.

Der Borstand.

Krieger -Verein
Ohmstede.

Am Sonntag, den 3 . Septbr.,
abends 7 Uhr:
Versammlung u. Freibier

beim Kam. Denker in Ohmstede.
Die Kameraden werden ersucht, zahlreich

und pünktlich zu erscheinen.
Der Vorstand.

Mrgerftlder
Krieger - Verein.
Am Sonntag, den 3 . Septbr.,

findet zur Feier des Tages von Sedan im
Vereinslokale, Riecks Etablissement,

-»-»»-»«SI«, MW M
"

. jM .
MW FÄR. M.F

statt . Anfang 4 Uhr.
Um zahlreiche Beteiligung bittet

der Borstand.

SAtltzmyof z . Wnnderbmg.
Sonntag, den 3 . September:

Grostes
Garten -Konzert.

Anfang 4 Uhr . Entree frei.
Nachdem:

Großer öffentlicher Sali.
Hierzu ladet freundlichst ein

Gustav Diekmann.
NU. Abends:

Oldenburger ^

Schützenhch
Sonntag, den 3 . September:

Konzert,
ausgcsührt von derKapetleC. Schröder, 1

Anfang 4 Uhr. Entree steil' Nachdem : !

Kro88krött8llÜ .W
Tanz -Abonnement bis 11 Uhr 1 .s,

wozu freundlichst cinladet
l.0 U !8 M

ZNMGrünen
Sonntag, den 3 . September:

Großes Gartenkmszej
und Ball.

Entree frei . Anfang 4 W
Tanz -Abonnement 1 Mark , s

AbkNlio brillnnke klkßtrioelm öelkuoiitl»
cik8 ganrsn Liabli 88 kmkni 8.

Es ladet freundl . ein Heinr . HM
Eversten.

Zur fröhlichen MederkG
(früher Zoologischer Garten ).

Sonntag, den 3 . September:
Großes Talyocrgmigi
Hierzu ladet freundl . ein E . Schmiß

Sonntag, den 3 . September:
Großes Garteukoiyert» k

Zlnfang 4 Uhr . — Entree frei.
Tanzabonnement 1 Mk.

Es ladet freundlichst ein Joh . Wetjkj

Ohmsteder Müggeulm>
Am 3 . u. 4 . Sept . 1893:

Kro88v8 Legkller
aus den eigens zu diesem Zwecke geleß
Bahnen . (Es kommen nur Geldpreise

Verteilung .)
Anfang des Kegelns präe . 1 Uhr nachmÄ

Sonntag , den 3 . :
Großer Festball.

Kegelklubs und Kegelsreunde werde»
diesem Feste ergebenst eingeladen.

Das Komitee-
Nadorster Krug . Am Sonntag , 3 . SepÄ -

Große TailDartie,
wozu freundl . einladet G . TÜeilmiuH

„Llektrs .
"

Wegen

Umilnderungen

i

-I

am

küontagunä Vionotag
geschloffen.

Verlag und Druck von B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Oldenbrg , PeterKraße 6.
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)» 205 der „llachrichteu für Ltadt und Land" vom Sonnabend , den 2 . Zepteulder1893.

Glück ans!
^ Roman aus dem Harze von O. Elster.

^ (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Die Villa Löschburg erstrahlte iu feenhaftem Lichter¬

glanz . Die Besitzung lag vor dem Thore der Stadt auf
einem sanft abfallenden Wiesenplan . Von der Veranda der

Villa genoß man eine herrliche Aussicht auf die Berge des

Oberharzcs , aus denen sich der mächtige Kegel des Brockens

majestätisch empor hob . Nahe bei der Villa in dem Wiescn-

qrunde tauchten aus den grünen Büschen die Dächer der

Zilberhütten „ Marie " und „ Vorwärts " auf . Gleichmäßig
klangen die Glocken der „ Kunst,

" wie die Bergleute die in

den Schacht ab - und aufsteigcnden Einfahrtsmaschinen nenneil,
d„ ich den stillen Abend . Tag und Nacht schlagen die
Glocken in gleichmäßigen Zwischenräumen an - dadurch meldend,
daß die „ Kunst

" in Ordnung sich befindet und keine Gefahr
für den Betrieb der Ein - und Ausfahrt vorhanden ist . Ver¬

stummt das Glöckchen oer „ Kunst,
" dann ist Gefahr im Ver¬

züge und die wackeren Bergleute drunten im Schoß der Erde

ringen vielleicht schon mit dem Tode , den yereinbrechcnde
Wassermassen oder giftige Schwaden mit sich führen . So er¬
innert der einförmige Ton des Glöckchens die Umwohnenden
stets an die furchtbare Gefahr , in welcher die Bergleute
schweben und oft mag ein banges Frnuenherz daheim angst¬
voll auf den Ton der Glocke lauscheu , wenn die Stunde der
Ausfahrt naht , welche auch ihr den Gatten und den Vater

wiedergcben soll.
Mahnend an ein schnell hereinbrechendes Unglück , mah¬

nend an die furchtbare Not und Augst des Menschendaseins
klang das Glöckchen auch in die frohe Stimmung der Ge¬

sellschaft hinein , welche sich in dem mit bunten Lampions er¬

leuchteten Gartensalon des Geheimrats versammelt hatte . Aber
der Ton der Glocke wurde von den meisten überhört ; eine

ausgelassene Lustigkeit herrschte und vor allem trug der geist¬
reiche und witzige Triukspruch John Lee 's auf das Wohl der
Damen zur Erhöhung der fröhlichen Festeslaune bei . Nur

Frcdda vermochte nicht in die allgemeine Fröhlichkeit einzn-
stimmen ; sie hatte gesehen , wie zärtlich John Lee und Ella

sich die Hände gedrückt ; sa , sie glaubte bemerkt zu haben,
daß vorhin John Lee ihre Cousine in dem Dunkel des
Gartens umarmt und geküßt hatte . Jetzt hing Ella mit

glückstrahlenden Augen an dem Munde des witzigen Redners,
Fredda aber konnte diese halb spöttischen , halb leichtfertigen
Worte des gewandten Engländers nicht mehr ertragen und

sie trat hinaus auf die Veranda , aufatmend ihre Blicke zum
sternenbcsäeten Nachthimmel empor sendend . Sie sah ein,
daß Ella falsch ihr gegenüber handelte , daß sie doch keinen

Einfluß auf das Denken und Fühlen ihrer Cousine habe,
und war entschlossen , so bald wie möglich abzureisen . —

Als sie noch dastand und nachdenklich dem einförmigen
Anschlägen der Grubenglocke lauschte , ward plötzlich die Gartcn-

thür hastig geöffnet und eine dunkle Gestalt stürzte in eiligem
Laufe auf die Veranda zu . Fredda erschrak und wollte sich
iu das Haus zurückziehcn , als sie in dem Herbeieilenden einen
alten Bergmann erkannte , welchen sie früher schon gesehen
und gesprochen hatte.

„ Mertens , um Gotteswillcn , wo kommen Sie her ? Wie

sehen Sie aus ! "
rief Fredda , indem sie mit tiefem Schrecken

das beschmutzte Gewand des Bergmanns und sein geister-
blcichcs Gesicht sah , über dessen Stirn die blutgetränkten
grauen Haare wirr und wild hcrabhingen.

„ Ah , Sie sind es , Fräulein,
"

keuchte atemlos der alte
Mann . „ Ist der Herr Berghnuptmaun hier ? "

„ Ja , er befindet sich in der Gesellschaft . Aber was ist
denn geschehen ? "

„ Ein furchtbares Unglück , Fräulein . Die Grube „ Glück

auf " ist verschüttet ! — Wo ist der Herr Berghauptmaun ? "

Fredda fand kaum die Kraft , nach dem hell erleuchteten
Saale zu zeigen . Der Bergmann eilte in den Saal hinein,
Fredda stützte sich, zum Tode erschreckt, aus die Balustrade
der Veranda , sonst wäre sie zu Boden - gesunken . Wie ein

schmerzhafter Dolchstich durchzuckte sie der Gedanke , daß auch
Fredcrigo in „ Glück auf

"
beschäftigt war . Sie wußte ja,

daß er tief im Schacht arbeitete , sie kannte seine Pflichttreue,
seinen Mut , er würde sicherlich die in Gefahr befindlichen
Bergleute nicht verlassen haben , vielleicht war er mit ihnen
verschüttet , vielleicht lag er zusammen mit seinen Kameraden

tief unten im Schoß der Erde begraben , abgeschnitten von

jeder menschlichen Hilfe , dem furchtbarsten Tode preisgcgeben,
vielleicht schon tot , zerschmettert durch die niederstürzenden
Felsmasscn . . . .

"

Aufschluchzcnd verhüllte sie ihr Antlitz mit den Händen.
Dann raffte sie sich auf und eilte nach dem Saale , dessen

Thüre weit offen stand . In der Thür verließ sie jedoch die

Kraft , sie klammerte sich an den Pfosten krampfhaft an , um

nicht zu Boden zu sinken.
In dem Saale herrschte die wildeste Verwirrung und Auf¬

regung . Wie ein Blitz hatte die Schreckensnachricht : „ Die Grube

„ Glück aus
" ist verschüttet ! " in die Gesellschaft geschlagen

und die laute Fröhlichkeit mit eincmmalc verstummen lassen.
Man war von den Sitzen aufgesprungen und sah bebend mit

totblasfen Wangen , aber wortlos , einander an . Was waren

hier auch Worte nötig ? Ein jeder von den Anwesenden

wußte , was es zu bedeuten hatte , wenn es hieß : „ Eine

Grube ist verschüttet ! "

Totenstille herrschte in dem Gemach , als der Berg¬

hauptmann den alten Bergmann nach den näheren Umständen
des Unglücks fragte.

„ Äch , Herr Berghauptmaun,
" cutgegncte stockend und

stammelnd der bis zum Tode erschöpfte Mann , „ wie es

eigentlich zugegangen , ich weiß es ja selbst noch nicht . Ich

stand an der Kunst und überwachte die anfahrenden Berg¬
leute , als plötzlich in der Zimmerung des Schachtes ein

unheimliches Knistern und Knastern ertönte . Ich wollte zum

Herrn Direktor eilen , als ein donnerähnliches Krachen erfolgte,

ich selbst einen heftigen Schmerz am Kopfe verspürte und

durch einen furchtbaren Luftdruck fortgeschleudert wurde . Ich
verlor die Besinnung , als ich erwachte , lag ich etwa 50 Schritt
von dem Grubenhaüse entfernt . Ich richtete mich empor und

sah zu meinem Entsetzen , daß dort , wo das Grubenhaus

gestanden , sich ein großer Trümmerhaufen befand . Tief ein¬

gesunken war ringsum das Erdreich , in dem sich klaffende

Risse zeigten . Der Direktor , die Beamten und die wenigen

Bergleute , welche noch nicht angefahren waren , beschäftigten

sich bereits mit den Rettungsarbeiten . Ach , Herr Berghaupt¬

mann , viel wird es nicht zu retten geben ! Der Herr
Direktor hat mich sofort hierher geschickt, da ich mich an den

Aufräumungsarbeiten wegen meiner Verwundung doch nicht
beteiligen konnte . Aber jetzt , Herr Berghauptmann , bringen
Sie H ^ jb ' so schnell wie möglich — ich — ich — kann

nicht mehr.
Aufächzend fiel der alte Mann auf einen Stuhl . Eine

Ohnmacht schien seine Sinne zu verwirren . Man reichte
ihm ein Glas Wein , man gab ihm etwas zu essen und wusch
ihm die Stirne mit kaltem Wasser , so daß er nach einigen
Augenblicken wieder zu sich kam.

„ Wieviel Leute waren in der Grube ? " fragte der Berg-
hauptmann.

„ O , wohl hundert Mann — "

Hundert Alaun ! Von Mund zu Mund eilte die ent¬

setzliche Zahl weiter und ward durch die Dienerschaft auch
der Volksmenge mitgetcilt , welche sich nach und nach vor dein

Hause ausammelte , da das Gerücht von dem furchtbaren
Unglück bereits in der Stadt verbreitet war.

„ Es ist keine Zeit zu verlieren,
" rief der Berghauptmaun,

„ wir müssen sofort aufbrechcn , um Hilfe zu bringen .
"

Die Gesellschaft stob auseinander ; in wenigen Augen¬
blicken lag . das noch immer festlich erleuchtete Haus einsam
und totenstill da . In der Stadt herrschte eine fieberhafte
Thätigkcit . Die Bergbeamtcn , die Bergleute , Aerz -te , Kranken¬

pfleger und die Studenten der Akademie , sic alle fanden sich
zusammen , um den Verunglückten Hilfe zu bringen . Wagen
auf Wagen rollten durch die stillen Straßen der Stadt , um

auf dem Waldwege , der nach der Grube „ Glück auf " führte,
zu verschwinden.

Eine entsetzliche Nacht verlebten die Angehörigen der¬

jenigen Bergleute , welche in „ Glück auf " beschäftigt waren.
Genaue Nachrichten waren noch nicht eingetwffen . Niemand

wußte , wer verschüttet , wer gerettet war , und in den kleinen,
schindclbedeckten Häusern der Bergleute herrschte Wehklagen
und Jammer.

Manches junge Weib rang im heißen Gebet um die

Rettung ihres Gatten - Manch altes Mütterchen lag vor
dem Bilde des Heilands auf den Knieen , betend für den

einzigen Sohn , der die Stütze und der Trost ihres Alters

gewesen.
Fredda vermochte kaum das Haus ihres Oheims zu

erreichen . Ein Gefühl des Abscheues , ja des Hasses beseelte
sie gegen John Lee und ihre Cousine , welche in ruhigem
Gespräch neben ihr gingen . John Lee setzte seiner Begleiterin
in klaren Worten auseinander , wie ein solches Unglück ent¬
stehen könne .

'
„ Die armen Kerle, "

fuhr er fort , „ die in einer
Gkube arbeiten , sind allerdings zu bedauern , aber sie
wissen ja , in welche Gefahr sie sich begeben und schließlich,
sterben müssen wir ja einmal .

"

Empört über chiese Gefühlsrohheit wandte sich Fredda
ab , um sich dem vorausgehenden Onkel und der Taute an -"

zuschließcn . Sie hätte aufschreien mögen vor qualvollem
Schmerz . Vor ihrem Auge stand das blutüberströmte Bild

Frederigos , wie er unter den stürzenden Felsen ächzend
zusammenbrach . Ihr Herz krampfte sich zusammen , kaum
fand sie Kraft , sich auf ihr Zimmer zu schleppen , wo sie
ohnmächtig niedersauk . (Fortsetzung folgt .)

IUyeigm.
Bei Versendung von ^ ( fstf

halte mich als Schlachtvieh -Kommissionär
für Leipzig bestens empfohlen.

lieh . Kk-kinerl, Leipzig,
Südstraße 73.

Vas Ztrasskungen

llmmi-Vsren-
Versanü - Kesobafl

empfiehlt seine pariser Original -Ware.

Ausführl . illustr . Preisliste geg . Ein-

sendg . v . 20 °) . 6 . Kröning , 81rassburg i . L.

_ von

Oldenburg . Rofenstratze 41.
Jeden Mittwoch und Sonnabend von 9 - 1 Uhr mientgeltliche Behandlung aller

Zahnkrankheiten . — Plombierungen und künstliche Gebisse gegen geringe Vergütung.

f '
l' IVAt - k'

i' LXK.

Sprechstunden von 9 — 6 Uhr , Sonntags von 10 — 2 Uhr.

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den besten

amerikanischen Systemen.

Antiseptische Behandlung erkrankter Zähne.

Plombierungen in Gold , Amalgam , Emaille re.

Richten schiefstehender Zähne nach eigener bewährter Methode.

Zahnextraktionen mit Lachgas.

Sämtliche Arbeiten werden auf das Gewissenhafteste bei billigster Preisstellung
^ geführt . Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.

- « .

y. Die Operaüonszimmer sind mit den besten Maschinen , Instrumenten und elektrischen
pparaten der Neuzeit ausgestattet.

, Gestützt auf eine 14jährige Erfahrung , besonders als (.Vertreter und Assistent der

berühmtesten Zahnärzte in Amerika , bin ich in der Lage , das Beste in unserem Fache kneten

Zu können.

Mtteesteatze LN,
machen hierdurch ganz besonders auf ihren vom L . bis L5 . Sept . stattfiudenden großen

Inventur -Ausverkauf
aufmerksam und empfehlen als besonders preiswert:

Einen größeren Posten Isppiobe, das Stück von 4 ^ 50 § an.
Eine Partie der schönsten keltvorlagen und satten,
i-äufor- und Ikppieiiotoffe , ä Mtr . von 35 an.
Karäinen in den prachtvollsten Mustern a Mtr . von 25 abge¬

patzt das Fenster von 2 25 -Z an.
lisoküecken , l' oi'iiknsn unä kouIsauxstEk.

Junges , fettes Rohfleisch empfiehlt
I . Spiekermann , Kurwickftr . 86.

Neu ! kltznclencl ,
Neu!

schneeweih trocknet alle Wäsche beim Ge¬
brauch von Starke är Co.

Lrystall-Ääsche-Glm.
Zu haben nur allein bei

Adam Claus , Osternburg , Bauersch . I.
Cloppenburgerstr . Nr . 4,

alleiniger Vertreter und Niederlage für das

Herzogtum Oldenburg.
Wiederverkäufer gesucht!

Srelmspmtlls,
bei äug . k/Ienke je . , Staustratze 20.

Wegen Aufgabe
soll das so sehr beliebte fast krimpfreie

sag! . VoUgLln
L Pfd . engl , mit 3 Mark 25 -) schleunigst
ausverkauft werden.

_ 8 . Kki'Zon
um Klavier - Stimmen , sowie zum

Reparieren derselben empfiehlt sich
E . Paulus , Häusingstr. 9.

Weinstube
auherer Damm 4.

Z



W « i V « t « I
des Theodor Jautzenschen Luch-, Manufaktur - und Modewaren -Lagers

L . ai » ^ « 8trt » 88« ^ ls ».dauert nur noch sehr kurze Zeit , da der Laden am 15. September geräumt fein muh.Es sind noch Lu großer Auswahl vorrätig:Hell - und dunkelfarbige Kleiderstoffe , Kleiderflanelle , Damentuche , Kattune , Buckskins , Herren -Winter -Paletotstoffe , Damen -Wintei-und -Regenmautelstoffe , Krimmer , Plüsche , Mouffelines , Kleiderparchend , Hemdentuche , engl . Tüll -Gardinen , Gerstenkorn » LeineiHalbleinen , weiße Damaste , tD baumwoll . Bettbezüge , Bettinletts.VGMßSÄGI ' SL « MÄ
Regenmäntel , Jaquettes , Regenschirme , weiße Croisvs , Plüschpiquvs und Parchende , baumwoll . Schürrenreuae . Klanelle . Dickt !guts , Futterstoffe , Handtücher , Servietten , Tischtücher, Waffeldecken , Trieottaillen , Korsette , Plaids , Tücher .

^
_ _ Die Preis e sind außerordentlich billig gestellt.Ofternburg . Zu vermieten . Die dem

Herrn . Koop gehörende , zu Eversten am
Marschwege beleqcneWeide , qrvß 37 ftz S .-S-'

Ä . Bischofs.
Osterrrburg . Der von Herrn Uhrmacher

Schulte benutzte

Laden nebst Wohnung
im Hause des Herm. Koop am inn . Damm
ist mit Eintritt znm 1 . Novbr . d . I . zu ver¬
mieten durch A . Bifchoff.

Zu verkaufen: 1
1 Kinderbettstelle.

Pult mit Bvrte und
Peterstraße 15.

KLehufs Ilufstellnng eines Inventars ersuche-8. ' diejenigen, welche noch von der
verstorbenen WitweAnna AndreaezuBürger
felde zu fordern haben , ihre spezifizierte Rech¬
nung bis zum IO . September d . I . bei dem
Unterzeichneten cinzureichen. Ebenso wollen
diejenigen, welche derselben noch schulden , bis
dahin Zahlung leisten.

Oldenburg , 1893 , August 28.
Curl Andreae , Bnumgartenstr. 9.

Wrwmmg.
l) 68p

'
Mg

'8 ZklfS mit äor
wird nachgeahmt

und als acht zu verkaufen gesucht,
Aeokie vo6ring '8 8kifs

nnrst aufEti qn ette und Seifedie Aufschrift tragen:^ mit risr Luik «
und eine grüne Verschlnhmarkehaben , lautend:

biur gnrsntisrt öolil , wann boroiebnot
„ mit äse

î ur soiobo bsi auf öon leint unö clie
Zcirönboit üer üsut cük dokonnin Wirkung.

llllow 40 — IQucklioll üllorsH.

'LFM

ö:' HKMWU .WW

fKoIn ^ i kjiieio
^ieiermittn zahlreicherApotheken,
sowie staatlicher und städtischer

Krankenanstalten, empfiehlteokilüe
Al»S zu ^ 2 .— pr.

K „ „ 2 .50 „
rll rü -st „ „ 3 . „ „

„ „ 8.50 „ „. Die Analyse des vereideten C!icn,i!cr2
lautet : Der Cognac ist ähnlich -niatn.
nlenaeseUt wie die meisten srauzüsise e„
Cognac? und ist verleibe vom cherniieeu
Standpunkte aus als rein zu betrachten-

Zn Originalpreifen in ganzen und halben
Flaschen käuflich

iit Oldenburg
bei Herrn Car ! Dinklage,

in Friesoythe
in der Apotheke.

Beste westfäl . Rust I » , doppelt gesiebt u.
gewaschen,

rauch- u.
rußsrci

ver¬
brennend.

„ „ Salon -Nnst I,
„ „ Salon -Knabbel,
„ „ Salon -Stücke,
„ „ Antracit I n . II,
„ Piesberger do .,
„ westfälischen Nustkoks,

zerkleinertes Holz znm Feueranmachen,
sowie Grudekoks und Brannkohlen-

briqnettes
empfehle bei Abnahme von '/, ,

' -i, Waggon¬
ladungen , sowie kleineren Quantitätenzu billig¬
sten Tagespreisen frei Haus.

Lbrkc ! . NbNÜLGN,
Bahnhofstr . 42 . Telephon 44.

Msr - Entsprießt
erteilt

A . örklncüivrsi , Zitherlehrer,
Nelkenstraße 7« .

? llle dentschcn Reichs- , Staats - und Kommunal- ?c. Beamten , Geistlichen, Lehrer,Rechtsanwälte und Aerzte, sowie auch die bei Gesellschaften und Instituten dauernd thätigenPrivat-Beainten , tvelche für ihre Hinterbliebenen sorgen wollen, werden auf den

Preußischen Beamten - Verein
Protektor : Se . Majestät der KaiserLebens -, Kapital - , Leibrenten - und Begräbnisgeld-

Verstchernngs -Arrftalt
aufmerksam genracht.
Verficherüikgsbestand 99,081,810 Vermögeusbestand 82,940,000Die Kapital -Versicherung des Preußischen Bcamtcn -Bereins ist vorteilhafter als die

sog . Militärdienst - Versicherung. Infolge der eigenartigen Organisation (keine bezahltenAgenten) sind die Prämien beim Verein billiger, als bei allen anderen Anstalten . Die Druck¬
sachen desselben geben jede nähere Auskunft und werden auf Anfordern kostenfrei zugesandtvv » der Direktion des Preußischen Beamten -Vereins in Hannover.

K
_ I,vD« e»»-̂ 3aekckmEäen:mei»kn-Sokdniakvcmwn-sröekLhMrrrlmben»

VsrtrsluuA : 6s.r1 Huus.

A Lrsiillsellvejgör ksäsgogjum
Gtsntl v«ir«Sl88 böNers krlvklOvI »« !« VorstsrsitnmZ IllrLsnl rnä C^ i» « n8 L'srtl » , 8eNu « ck« , Mstnrni » Ls-Ol»r8 « I. LiZknss Hans . 6srten . 6uts I-slliNrökls.Ltsts Oats unä xi-sisr^. kension . lkMptkvNlnvAei » «Nv . ärrrolläis gallnHsitmuA : NrnuiAseksrrvljx , IlLrrilLslsbnr̂ srstrÄSSS 10.

Neu ! Neu!

Lohnenden Verdienst

Besteundbilligste Bezugsquelle Br garantm! neue, doppelt gereinigt n. gewaschene, echt nordischeereimgt n. gewaschene, ec

ksMMm
Wir versenden zollsrei, gegen Nachn. (nicht unter 1ö Psd .)gute neue Bestsellern per Psund Br 60 Psg.,80 Pfg., 1 M . und1 W . JA Pfg. ; feine PriM«Halbdaunrn 1 SK. 6VPsg. ; weitzePolarfcllern2 M . u . 2 M . 50 Psg. ; silberweißeBestsellern3 M . . 3 M . 50 Pfg ., 4 M ., 4 M . 5« Pfg. » .5 M . ; ierner : echt chinesische Ganzdanuen (sehr
BllkrSsiig» 2 M . so Pfg . und 3 M . Verpackung
zum Kostenpreise. — Bei Beträgen von WindesteuS 7S M.s°/o Rabatt . — Etwa WchtgefMenlles wird
frankirt bercittvilligst znrnckgenommen.

H Nsoiisv L Lo. in 6eekoell i. Westfl.

In allen europäischen ^
Staaten patentiert . Z ^ ^

« H sichert sich derjenige, dersicheine der nenestsa
Strickmaschine »

'
( „ Monopol ") anschaffst Diese

Strickinaschine hat keine Riegel , das Schloß versetzt
sich selbstthätig, gleichviel, ob die Arbeit schnial vd.
breit ist, wodurch bedeutend mehr auf der Maschine
gestrickt werden kann, wie ans jeder anderen. Vor¬
stehende Maschine ist nicht zu verwechseln mit der
Victoria -, Union -, amerikan . Lambs - oder
unter anderen Namen in den Handel gebr. Strick-

>L, Maschinen , sondern ist vielmehr eine bedeutende Er-Pateut dir . 44806 . M '--'
sindung einzig in ihrer Art. — Gründlichen Unter¬

richt im Hause des Abnehmers gratis . — Erleichternde Zahlungsbedingungen.
Preislisten gratis . — Nur allein zu beziehen durch

MG8SZMOL9 Lnrmttt.
Größtes Etablissement.

Unentgeltlich^versend . Anweisung
Rettung von

cnnksucht mit
auch ohne Vorwitzen, t/i . QMsndarg, Lerün,
Oraniciistr . 172 . Biele Hunderte , auch gerichtlich
gcpr. Dankschreiben, sowie eidl. erhärt . Zeugnisse. !

Unser Neubau
an der Teichstraste Nr « 4 ist zu verkaufen
oder zu vermieten.

Klingenberg K Weber,
Architekten.

6oäö L Icoue, Unnnover.
M Fabr. feuer- u. diebess. Panzerschr. ^^ Gewölbe. 30jühr . Spezial-Liefer. d«

Reichsb., Hannov . Bank, vieler Königs
Behörd ., Kred.- n . Vorschnßverciiik

gr . Bank . d . In - u . Ausl. Grosz . Lager in alle«
Größen . Billige Preise bei Garantie f. vor-
zügl . Ausf . Diebess . Kassetten . Groß . LagerPreisverz . frei u . ohne Kosten.

Oldenburg.Blaue Dachziegel
von meiner Ziegelei in Hude halte empfohd

_ Fr . Willms , Haareneschstr . 25,

gosvkütri

MslsoxtrsLi -Mor.
Preisgekrönt ! Preisgekrönt!Das beste Mid billigste aller diäte¬

tischen Malzbiere ! Von höchstem Nähr¬wert ! Nicht berauschend! Non ärzt¬
lichen Autoritäten als das bewährteste
Heil- und Stärkungsmittel für Blut¬
arme, Rekonvaleszenten, schwache Kinder,
nährende Frauen , Lungenleidende, Magen¬
kranke w . verordnet. 10 Fl . L tzzH/r-.oder 32 Fl . ä Ltr . für M . 3,00.
Frei Hans!

Münchener Malzbier -Brauerei
6lm8iopli Knotei -jan,

Berlin !A , Rheinsbergcrstratze 73.
Versandbedingmigcn, Prospekte, Gutachten,
Analyseir ans Verlangen gratis u . franko.

Alleinige Niederlage in Olden¬
burg bei Georg Müller , Schütting¬
straße 5.

Auf Reifen.
Ausgezeichnet durch magcn-

anregcnde Wirkung und
kräftigen aromatischen Ge¬
schmack bei milder spirituöser
Beschaffenheit (deshalb viel¬
fach früh morgens genossen)

hat der bekannte

Bitterliquenr
genannt

Lestomat
von Dr. med.

Schrömbgens in
Kaldenkirchen

seit Jahren allgemeine Ver-
49 . Medaillen , breitung gefunden.

Haupt-Agentur bei Herrn
Joh . Lohmann,

Oldenburg i. Gr.,
ferner zu haben bei den bekannten zahlreichen
Herren Dcbitanten.

s.cttkioMMLlW

lleyer,
Haarenstr . 29 b .»

hält sein Lager selbstgefertigter Polster¬
möbel bestens empfohlen.

Solide Arbeit . — Billigste Preise.

einmal gebr. , grsst n . stark, für Getreide,
Kartoffeln , s, 30 u . 25 Probeb . ä 25 St.
Vers. geg. Nachn . nnt . Ang . d . Bahnstat.

Max Mendershausen , Eöthen i A.
Verlag und Druck ron B. Scharf, für die Redaktwu veran.lWvrtlich ; O. Scharf in Oldenburg, Peterstraße S.
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